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Wieder in Friedrichshofen
Der Zeppelin landet nach

34stündiger Fahrl .
TU . Friedrichshasen , 8. Okt. Räch einem Landung »-

mttn6oet vo» 25 Minuten Lber der Stadt und dem See , erschien
»Erai Zeppelin ", nachde«n er bereit » um 16 .50 Uhr von seiner
»« »fahrt in Friedrichshasen eingetroffen « ar, um 17 .20 Uhr über
"n Landungsplatz . Langsam senkte sich da» Schiff , drehte dann

Osten, bald daraus sielen die Haltetaue und um 17 .80 Uhr war
Landung glatt vollzogen .
Nachdem das Luftschiff wieder in die Halle eingebracht worden

verließen die Passagiere di« Kabinen und begaben sich in ihre
JOKla. Fran v . Kardorff gab zu Ehren Dr . Eck « ners am
3vr ° d) abend im Kurgartenhotel ein Eisen , an dem fast sämtliche

iilnehmer der Fahrt teilnahmen . Ministerialrat Mülich -Hoff -
. " itn vom Rvichsfinanzministerium und Ministerialdirektor Badt
J * als Vertreter des Reichsrats die Fernfahrt mitgemacht hat ,

sich am Donnerstag vormittag im Flugzeug nach Berlin
Zurückbegeben .

*
Der letzte Teil der Fahrt nahm folgenden Verlauf:
Von Heidenheim aus nahm das Luftschiff meist südl. Kurs und

„ lieb Ulm rechts liege ».
, .5" Ulm aus wurde dag Luftschiff in großer Entfernung um 18.20

gesichtet.
Um 16 .30 Uhr überflog das Luftschiff „ Graf Zeppelin " Biberach .

p ® >»f der letzten Etappe Ulm —Friedrichshafen näherte sich das
günstigem Rückenwind rasch seinem Landungsplatz . Um

5>*n Zeigt ein Signal von der hohen Aussichtsplattform der
an , daß „Graf Zeppelin "

. in Richtung Ravensburg bereit» gesichtet
fite

1
ü'55 erscheint das Luftschiff über der Innenstadt und fliegt
dem Landungsplatz hinweg auf Konstanz zu. Um 17 .00 Uhr

Zte das Luftschiff über dem Bodensee .

Dr. Eckener ist befriedigt.
Die Ergebnisse der Fahrk.

«rlf
D" ^ riedrichshafen , 8. Okt. (Drahtmeldung unsere» Bericht -

Atters . ) Der Führer des „Graf Zeppelin " auf seiner 34 ^ stündi -
^ Dauerfahrt , Dr . Eckener , sprach sich beim Verlassen des Luft -

dj. p . unserem Korrespondenten gegenüber höchst befriedigt über
Leistungen des Luftschiffes aus . Wir haben , so meinte er ,

bestimmt mehr als 3000 Kilometer zurückgelegt,
®5htetü > der ganzen Zeit auch nur den geringsten Anstand an

ge. Rotoren oder an einem anderen Bestandteil des Luftschiffes
3l tr

' ^ ^° ^en - Auch die großen Temperaturunterschiede , die bis
"lufct

^ betrugen , machten dem Luftschiff nichts aus . Allerdings
fttc

m ' r ™* et *,et Nordsee beträchtliche Höhen aufsuchen und
,au f 2200 Meter , um Traggas abzulassen . Wir sind nämlich

diesmal in der Hauptsache mit Benzin -Benzol gefahren und
Se»

" 0on &cn mitgefühlten 7400 Kubikmeter Triebgas nur einen

p
6rl>rau (̂ t ' den fortgesetzten Verbrauch von Benzin war

^ Luftschiff allmählich zu leicht geworden . Dieselbe Situation
vor der Landung eingetreten .

dx
^u >ldung stellt deshalb ein besonderes Ruhmeskapitel dar,

leij
*1 tt ' r ^ " deten bei starkem Nordostwinde , der mit einer Schnellig -

°on 6 Metern in der Sekunde über dxn Landeplatz dahinfegte .
ltn s

^ n sonstigen Erfahrungen der Dauerfahrt sind am bemer -
Hg^

^ testen die Peilungen , die wir nachts über der Nordsee vor -
j0

en. Wir bedienten uns dazu der Funkstation an Bord , die
Oyt , I c^ mit zwei verschiedenen Küstenstationen die Verbindung"*cht erhielt .

überhaupt hat uns die Funkentelegraphie und - Telephonie ,
^

die größten Dienste geleistet .
der verschiedenen Störungen durch dazwischensprechende

j ?,nen und Schiffe , immer auf dem Laufenden gehalten .
dürfen also noch dem Ergebnis der Dauerfahrt der

Ueberquerung des Atlantik
iLr J .?

®<wußtf « n entgegensehen , daß wir in jeder Beziehung da -
»erustet sind.

"^raf Zeppelin" dank! der Verkehrsflieger-
* „ . schule.

^ eut !rfi„ 5Jin : ' • (Funkspruch .) lieber Norddeich hat die
"t£cr ' cÖrsflicacrfrf )ulc in Staaken folgende Drahtung der

»ich "es „Graf Zeppelin " erhalten : „Unseren herzlichen Dank
e höchste Bewunderung für den Staffelflua , mit dem Sie

1 -Berlin das Geleit zu geben die Freundlichkeit hatten ."

Stimmen der Kritik.
°?

'tuiu> 8- ^ kt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
| tfoin v,

2n den Chor der allgemeinen Begeisterung über den
iinwk »

^ Zeppelinfahrt mischen sich leider schon mißvergnügte
e ieri * . -ln ®ortDut f . der Eckener gemacht wird , ist der , daß er

N ' naen • !mattun0 über den Flug zwei Berliner Zeitung »-
Jet sfQ0 „

,n Monopolbetrieb gegeben habe und infolgedessen nicht in
^ Cch «

ßCtt>C'en ' e *' über den Rundfunk Mitteilungen zu machen .
3U ' daß diese erzwungene Schweigsamkeit Dr . Eckeners

i n« iiÄitrr » J " dcß, er hat wohl nicht anders können . Die
tNai hnt,

,̂s ' nu f der er das Luftschiff hergestellt hat , war so
k -etl ie

'
&

er wahrscheinlich jeden Pfennig gebraucht hai ^ um den
e -? nfl h° ^ en zu können und dazu ist ihm das Geld für

» Das Ä attun 9 erforderlich gew . sen.
^ eidj,, . ,

' ? ^ ^ kehrsministerium will sich gegen den Vorwurfv u, daß Dr . Eckener von Reichswegen nicht hinreichend

Unterstützung erhielt »nd rechnet zusammen , das, ihm tm ganzen
1,6 Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt worden feien .
Wir können nicht finden , daß das erschütternd viel ist. Ein Lust -
schiff ist ein Millionenobjekt , bei dem ein Betrag von \ % Mil¬
lionen zwar gebraucht wird , aber nicht den Ausschlag gibt .

Zur Kollandfahrt des „Graf Zeppelin".
» Berlin . 8 . Okt. (Funkspruch.) Beim Reichsverkehrsministe -

rium liegt zur Zeit noch keine Bestätigung der von einzelnen Zei -

tungen gebrachten Meldung vor , wonach das Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " Haus Doorn überflogen haben soll. Hierüber wird zunächst der
Bericht des vom Reichsverkehrsminister zur Mitfahrt als Passagier
entsandten Ministerialrats Mülich - Hofmann abgewartet .
Reichsverkehrsminister v . Eu ^ rard wird erst nach feiner Rückkehr
aus Ostpreußen eine Entscheidung treffen können .

Der Konflikt zwischen
der Schweiz >tnd Italien .

ie Genf , 3 . Okt . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)
I t der Schweiber Presse wird heute morgen die Haltung der fran¬
zösischen Presse

'
zu dem schweizerisch- italienischen Notenwechsel über

die Angelegenheit Rossi aus das lebhafteste kommentiert . In der
Tat muß es merkwürdig anmuten , daß eine Anzahl französischer
Blätter , vor allem die radikalsozialistische „Volontö "

, erklären ^
Italien habe Angrisssabsichten gegen die Schweiz und Frankreich
und Frankreich könne solche Angriffsabsichten Italiens nicht ruhig
mitansehen . Die Schweizer Presse lehnt natürlich eine solche Ein -
Mischung Frankreichs , das sich bei dieser Gelegenheit merkwürdig
kricgslustig zeigt , entschieden ab und weist darauf hin . daß zwischen
der Schweiz und Italien für ernstere Konflikte ein Schiedsgericht
und Vergleichsvertrag besteht , der von der französischen Presse
nicht als ein Papierfetzen hingestellt werden dürfte .

Der Kanzler berichtet.
Die Aussprache über Genf
im Auswarligen Ansfchntz .

m . Berlin , 3- Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags hat am Mitt -
woch den Bericht des Reichskanzlers und des Staatssekretärs von
Schubert über Genf entge -z . ngenommen . Das Mitteilungsbedürf -
nis der Parteien ist aber so groß gewesen , daß

die Aussprache nicht zu Ende geführt ,
sondern auf Donnerstag vertagt worden ist. Es war ja zu erwarten ,
daß hier die Kritik sehr viel stärker noch zum Ausdruck kommen
würde als bei der Besprechung der Mnisterpräsidenten . Sie klingt
auch in der Entschließung dcr Mittelpart >nen an . worin das Bedauern

Politik , sondern nur gegen die andercn Staaten die nicht zu ihren
Verpflichtungen stehen . Die Deutschnationalen haben allerdings
durch den Grasen W ejt arp und später durch Herrn von L i n d -
einer ihr Mißfallen unmittelbar gegen die Reichs -
regierung zugespitzt und ihrer Führung den mangelnd . n Erfolg
zugeschrieben . Graf Westarp hat im Anschluß daran noch eine Reihe
von Fragen gestellt Er hat Auskunst gewünscht über die Sonder -
besprechungen , die Herr Breit scheid in Genf mit den Fran ' osen
geführt hat , über die Entwicklungsmöglichkeiten im Osten , über Ein -
zelheite ?r die mit der Frage der Kontrolle und dcr Reparationen in
engem Zusammenhang stehen .

Es überrascht , daß der Reichskanzler vor dem Auswärtigen Aus -
schuß am Schluß seiner Ausführungen festgestellt hat , die Genfer Ver -
Handlungen hätten „einen Fortschritt " gebracht , während er in Genf

vor den deutschen Pressevertretern unter dem ersten Eindruck der Er -
gebnisse ein wesentlich pessimistischeres Urteil fällte . Er hat sich offen -
bar inzwischen davon überzeugt , daß es tatsächlich klug war , in Gens
den negativen Ausgang zu unterstreichen und daß es für die Beweg -
lichkeit der deutschen Politik zweckmäßiger sei, jetzt herauszustellen ,
daß schon

in dem Zugeständnis offizieller Verhandlungen Lber eine vor -
zeitige Räumung ein kleiner Fortschritt

liegt . Im übrigen legt die Reichsrcgierung Wert darauf , daß es sich
bei der Besprechung mit den Ministerpräsidenten und dem Aus -
wältigen Ausschuß nicht darum gehandelt hat , Beschlüsse über die
nächsten außenpolitischen Schritte zu fassen , sondern daß vielmehr
lediglich eine Berichterstattung in Frage gekommen sei . da die Be -
schlllßfassung allein der Regierung zustehe . Das ist zweifellos richtig ,
daß die Regierung ihre Beschlußfassung ausgesetzt hat , um zunächst
einmal die Vertretungen der Länder und die Vertretung des Reichs -
tags zu hören , damit auch aus diesem Kreis heraus noch Anregungen
eingebracht werden können . Ueber die weitere Entwicklung hat der
Reichskanzler vorläufig noch keine Andeutungen gemacht , er hat nur

die Hoffnung ausgesprochen , daß die Verhandlungen bald in
Fluß kommen werden

Die Regierung scheint auch nicht die Absicht zu haben , ein Memoran -
dum auszuarbeiten , in dem sie ihre Vorschläge zusammenfaßt und
das dann den übrigen Besatzungsmächten offiziell überreicht würde ,
um als Grundlage der weiteren Besprechungen zu dienen . Sie
denkt sich nielmehr den weiteren Weg so , daß die Botschafter bea » f -
tragt werden , zu sondieren und durch

mündliche Aussprachen
zunächst eine Klärung über die Ziele und Aufgaben der beiden Kom -
Missionen herbeizuführen .

BedrohlicheLage inOesterreich
Der 7. Oktober

vor dem Nationalrat .
TU . Wien , 3 . Okt . Im Nationalrat wurde von sozialdemokrati '

scher Seite eine dringliche Anfrage wegen des 7 . Oktober eingebracht ,
die von dem Abgeordneten Dr . R e n n i r begründet und von Bundes -
kanzler Dr . S e i p e l beantwortet wurde . Renner begründete den
Kampf gegen die Heimwehren , insbesondere mit der Person des
Stabschefs der H . iinwehren , Pabst , der in verschiedene politische
Morvassären verwickelt sei . Eine erneute zwijchenparteiliche BeHand -
lung der Frage der gegenseitigen Abrüstung der Selbstschutzorgani -
sationen sei notwendig .

Während der Antwort des Bundeskanzlers Seipel kam es
mehrfach zu heftigen Zusammenstößen zwischen der Mehrheit und
den Sozialdemokraten . Seipel führte u. a . aus , er habe die ver -
fchicdenen Beschuldigungen gegen Pabst gelesen , glaube sie aber nicht ,
denn wenn Pabst eine so gefährliche Persönlichkeit wäre hätte
Deutschland wohl dagegen Einspruch erhoben , daß er in Oesterreich
eine so wichtige Rolle spiele . Pabst sei seinerzeit Stabschef bei
Roste gewesen und habe zu diesem in engen Beziehungen gestan -
den . Der Bundeskanzler erklärte , die Regierung sei zu VerHand -
lungen nach dem 7 . Ottober bereit .

ilion Erfolg könnten die Verhandlungen nur dann sein , wenn
schon jetzt ernste Vorschläge gemacht würden . Die bisher von so-
zialdcmokratischer Seite gemachten Vorschläge seien nicht ausreichend .
Es handle sich aber nicht ausschließlich um die gegenseitige Abruft »ng ,
sondern um die wirkliche Herstellung des inneren
Friede n s . Dazu gehöre die Abschaffung des Terrors . Die Re -
gierung müsse eine gesetzliche Grundlage haben , um gegen jeden Ter -
ror einzuschreiten , von welcher Seite er auch immer komme . Diese
Andeutung bezieht sich auf das schon längst im Nationalrat ein -
gebrachte Gesetz zum Schutze gegen den Terror . Von der Linken
wurde die Rede des Bundeskanzlers mit Lärm , von den bürger -
lichen Parteien mit Beifall aufgenommen .

Komorom ' h in Wien .
.. TU . Wien , 3 . Okt . Die beim Landcshzuptmann Dr . Buresch

geführten Verhandlungen wegen des Aufmarsches der Heimwehr und
der Sozialdemokraten in Wiener Neustadt am 7 . Oktober führten
zu einem Kompromiß , das die Aufmärsche der beiden Parteien sowohl
zeitlich wie räumlich abgrenzt .

Der Hauptplatz der Stadt steht der Hoimwchr bis 12 Uhr mittags
und von da ab den So ^ ialdemokrzten für die Aufmärsche zur Ver -

fügung Die Aufmarschlinlen wurdcn in gegenseitigem Einverständ -
nis so abgegrenzt , so daß Zusammenstöße zwischen den beiden Par -
teien nach menschlicher Voraussicht vermieden werden . Unter diesen
Bedingungen wurde der Berufung der Sozialdemokraten gegen das
Aufmakschverbot Folge gegeben .

Valkankon ^erenzen in Paris.
F .H. Paris , 3 . Okt . lDrahtmelduna unseres Berichterstatters .)

| Räch
Mitteilung des serbischen Pressebüros in Paris sei damit der Ge -
dankenaustausch zwischen den beiden Ministern beendet . Es sei ein
Einvernehmen üoer die Grundlage und da « weitere Verfahren für
die Besprechungen getroffen worden , die in Belgrad fortgesetzt wer -
den sollen . Man behauptet in Pariser politischen Kreisen , daft Veni -
zelos dem jugoslawischen Außenminister die Zusicherung gegeben
hätte , daß der griechisch- italienische Pakt nicht gegen Jugoslawien ge-
richtet sei Marinkowitsch soll erwidert haben , daß man in Belgrad
höchst verstimmt darüber sei daß der Pakt gerade in einem Auc;en -
blick abgeschlossen worden sei , in dem die Beziehungen Jugoslawiens
zu Italien und Griechenland gespannt seien .

Man wird begreiflicherweise das Ergebnis der Verhandlungen
abwarten müssen , die Venizelos in Belgrad führen will , um zu cr -
kennen , ob Griechenland durch den Pakt mit Italien noch so viel
Handlungsfreiheit besitzt, um zu einer Verständigung mit Serbien
zu kommen In Paris wurde Venizetos mit aller Deutlichkeit zu
verstehen gegeben .

daß ein griechisch - serbischer Pakt abgeschlossen werden müsse,
weil nur ein solcher als ein wirkliches Gegengewicht gegen den Pakt
mit Italien angesehen werden könnte . Der griechisch- italienische
Pakt beunruhige di ° französische Diplomatie in der heftigsten Weiie
und diese wird zweifellos alle Druckmittel anwenden , um den Ab¬
schluß eines griechisch- serbischen Vertrages zu erzwingen .

Grotze Gewitterschäden in Lothringen.
TU . Straßburg . 3 . Okt . Am Mittwoch gingen über Metz sowie

über das ganze lothringische Gebiet heftige Gewitter nieder , in
deren Verlauf der Blitz an mehreren Stellen einschlug und große
Feuerschäden hervorrief In Neufgrange brannten drei Güter ab
Am Hanauer Weiher wurde das Vogescn - Hotel durch eine Feuers -
brunst zerstört » nd in Götzenbrück brannten ebenfalls durch Bliß -
schlag mehrere Anwesen nieder . Infolge Wassermangels verliefen
die Feuerschäden besonders katastrophal .
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Grotzer Bergrutsch
in der Schweiz .

>e . Kens , 3. Okt . (Drachtmeldung unseres Berichterstatters )

Gestern nachmittag erfolgte am Monte Albino ein umfangreicher
Felsabsturz . Es ist ein Naturereignis , das bereits im ^ ahre 191 ;>
einen Vorgänger hatte . Damals wurden an derselben Stelle drei

Ardeit . r der schweizerischen Bundesbahnen von den heraifallenden
Erdmasien verschüttet . Auch der jetzige Bergsturz ist bereits seil
langer Zeit von den Behörden vorausgesehen worden , doch ver¬
mutete man , daß zunächst ein groger wollenbruchartiger Regen ein -

treten müsse, um die Erdmass .n ins Gleiten zu bringen . Bor etwa

sechs Wochen ist die v o l lk o m m e n e R ä u m u ng der Alp Ruscada
von den Behörden angeordnet worden . Da sich an der gesähr -

deten Stelle eine Wassersassungsanlage der schweizerischen Bundes -

ba nen befind . », ist gelegentlich dort immer wieder gear -

beitet worden . Auch gestern begaben sich wieder vier Arbeiter
der schwierigen Bundesbahnen dorthin , doch

gelang es ihnen , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

Die „Bafeler National -Zeitung " veröffentlicht heute morgen
den ersten Bericht eines Augenzeugen und zwar eines der Arbeiter
der dort beschäftigt war . Er lautet : „Es muhte ungefähr 2 Uhr 50

fein , als wir bei der Verrichtung unserer Arbeit das Aufschlagen von
Steinen hörten . Da dies nichts außergewöhnliches war so schenkten
wir natürlich diesem Vorfall teilte weitere Beachtung . Als aber das
Poltern immer näher kam und sich in der Nähe des Lasso Margio
Staubwolken zeigten , rief ich meinen Kollegen M , den Ort sofort zu>

verlassen . Einer von ihnen suchte noch das Werkzeug in Sicherheit
zu bringen . Inzwischen aber kam der Steinschlag immer näher , so
das , wir alle die Flucht ergrissen , dem Talausgang entgegen . Es
war genau 3 Uhr 10 Minuten als die Hauptstürze erfolgten . Wenn
wir fünf Minuten länger bei der Avbeit geblieben wären , so wären
wir unmittelbar verschüttet worden . Die ganze Wasser -

fassungsanlage der Bundesbahnen ist vernichtet , •

die Walder mit den schönsten Bäumen se «n wie gewalzt aus .

Wie wir weiter vernehmen konnten , ist es den Militärfliegern ge-
hingen , einige gifte Aufnahmen zu machen , diese werden allerdings
nur problematischen Wert haben , da sich das Bild fortwährend durch
Erdrutsche verändert . So dürfte gegen S Uhr 30 abends wieder ein
sehr starker Absturz erfolgt fein , da das ganze Tal neuerdings in
Staubwolken gehüllt war . Der Staubgeruch war bis Bellinzona
hinein bemerkbar .

"

Blulicer Ueberfall auf ew Zigeunerlager .
"R . Prag , 3. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu einer blutigen Schlacht zwischen Zigeunern und Dorfbewohnern
ist e<? kürzlich in dem slowakischen Dorf Pojedin gekommen . In
der Nähe des Dorfes befindet sich eine Kolonie von Zigeunern , die
im Dorf sehr unbeliebt waren , da die Männer größtenteils von
Diebstählen lebten . Anläßlich eines Festes im Dorfe beschlossen
nun die größtenteils angeheiterten Dorfbewohner , eine Straf -
erpedition gegen die Zigeunerkolonie auszurüsten . Sie bewaffneten
sich mit Heugabeln und übersielen die Zigeuner . Es kam zu einem
furchtbaren Blutbad , bei dem fünf Zigeuner , darunter drei Frauen
und ein kleines Kind , umgebracht wurden . Außerdem liegen zwei
Verwundete im Sterben . Unter den Angreifern befinden sich die
angesehensten und reichsten Familien des Dorfes ; ja , sogar der
Bürgermeister steht im Verdacht , an der Strasexpedition beteiligt
gewesen zu sein . Nicht genug damit , verweigerten die Bauern auch
noch die Gestellung von Wagen zum Verwundetentransport . Die
Eeidcrmerie war gegenüber dem Treiben der wütenden Menge
machtlos .

Zusammenflötze bei einem Streik.
TU . Graz , Z. Okt . In Graz ist lnn Mittwoch morgen etn Teil

der Straßenbahner in den Streik getreten, ' der Betrieb wird Jedoch
durch Arbeitswillige und Neuaufgenommene teilweise aufrecht erhal «
ten . Als Dienstag nachmittag ein besetzter StvaßeNbahnzu ^ von
Eikenberg gegen Graz fuhr , sperrten 306 Arbeiter der Erazer
Waggon - und Maschinenfabrik die Straße ab und belegten die
Schienen mit Schrauben und Eisenstücken . Um eine Entgleisung zu
verhindern , mußte der Führer des Motorwagens die ftachtt ver¬
langsamen Darauf bewarfen die Demonstranten die Wagen m l
Bierflaschen und (Eifenftikert . Dabei wurde der Wagenführer , ein
Polizeibeamter und eine dritte Person erheblich verletzt .

Anveränderte Streik age auf den Seefchifswerften .
TU . Hamburg . 3 . Okt . Die Streiklage In Hamburg und in

den anderen Werstorten ist nach wie vor unverändert . Die Ham -
brrger Werft von Blom & Voß macht in den Tageszeitungen be-
kannt , daß die Arbeiter , die auf Anordnung der Gewerkschaften am
1 . Oktober die Arbeit niedergelegt haben , entlassen seien . Si «
weiden aufgefordert , ihre Papiere abzuholen .

Sport und Kunst .
Amerikanische Uebertriebenheiten .

Der Amerikaner Tom Big Hery (sehr angenehm ! ) ist, so mel -
det eine Korrespondenz , aus Detroit nach London gefahren , um die
Na !io? algalerie in ihren sämtlichen Sälen , Gängen usw . in 27
Minuten zu durchlaufen und dabei 4000 Bilder zu „sehen"

. Den bis -
herigen Rekord , so heißt es weiter , hielt der Amerikaner Swine aus
Buffalo mit 34 Minuten .

Gewaltige Perspektiven eröffnen sich. Mit der Vereinsamung
der Kunst wird es nun bald vorbei sein . Die Brücke ist geschlagen
und zwar , wie sichs gehört , von seiten b: s jugendlichen Gegenspie¬
lers . Eine neue Form des Kunstgenusses tut sich auf , die von
Severini und seinen futuristischen Malgenossen vor anderthalb
Jahrzehnten vorausgeahnt wurde , als sie beispielsweise das Er -
lebnis „Blitzzug " durch ein paar grelle Farbakzente auf die Fläche
zu bannen suchten , Akzente , wie ste die Netzhaut des Auges treffen ,
wenn es sich für den Bruchteil einer Sekunde öffnet , um eben nur
den allerflüchtigsten Schimmer von der farbigen Außenwelt aufzu -
nehmen .

Seit den Anfängen der Futuristen hat die damals noch recht
bescheidene Körperkulturbewegung einen solchen Aufschwung ge-
nommen , daß Kunstschaffen und Kunstgenießen schon heute in vielen
Fällen mit körperrhythmischem Erlebnis verknüpft sind . Wie kon-
sequent handelt also Tom Big Hery . wenn er den Kunstgenuß durch
Verquickung mit einem gesteigerten Muskelkrafterlebnis erhöht und
zugleich die alten , statisch empfundenen Museumsschwarten in ?utu -
ristische Kunstwerke verwandelt , einfach , indein er im Arena -Tempo
an ihnen vorbeiflitzt. Man wird künftig diesen „Vorläufer " einer
neuen Kunstepoche in einem Atem nennen müssen mit jenem Kunst -
geiger , der auf einem Seil Kopf steht und gleichzeitig Schumann
spielt ' mit jener Sängerin von Weltruf , die , schon vor Jahren ,
SC. rarien im Löwenkäfig sang , und mit dem zurzeit Europa be-
reisenden amerikanischen Autor , der den Weltrekord im Verfassen
von Kurzgeschichten hält .

Der Sport ist populär , die Kunst nicht , es sei denn , daß sie durch
Schnelligkeit oder Kraft exzelliere (Prestosätze in Violinkonzerten ,
hohes C auf der Bühne , Basses Grundgewalt , bei Schriftstellern
große Auflagenziffer ) . Der Sport ist populär , die Kunst nicht . Das
hat seine Gründe in einem Zeitalter , das für Kunst kein Organ
mehr hat . keines mehr haben kann und das alle Dinge mehr und
mehr unter der Perspektive des Rekords und der Sensation zu sehen
trachtet . Seien wir konsequent : inthronsieren wir den Sportgeist ,

reffen wird er uns so wie so . Soll er es wenigstens im Zeichen der
unft tun . Or . Fka .

«-
Nachschrift : Die Ansicht des Verfassers scheint bedenklich

übertrieben und wenig durchdacht . Man kann sich zwar vorstellen ,
daß der Sport die Bühne erobert ( in Königsberg haben die S ^adt -
väier prophetischen Sinns gleich eine Turnhalle ins Theater hin »

Ver ?uchs?ahr! des
Valier -Raketenwagens .

TU . Halbersladt , 3 . Okt . Am Mittwoch nachmittag fanden auf
der Eisenbahnstrecke Halberstadt —Blankenburg zwei Probefahrten
des Eisfeld -Valier -Raketenwagens II statt . Der Bau dieses neuen
Wagens , der fast ganz aus Aluminium besteht und sechs Meter
lang ist, weicht von der üblichen Autosom völlig ab . Der Wagen
war bei der ersten Fahrt unbelastet und mit 25, bei der zweiten bei
75 Kilogramm Schwere mit 36 Raketen ausgestattet . Die erste
Fchrt verlies programmäßig . Die Zündungen fanden ohne
Störungen stati . Bei der zweiten Fahrt lösten sich nach der sechsten
Zündung die Räder , so daß die Fahrt dadurch unterbrochen wurde .
Die Schnelligkeit war bei der ersten Fahrt etwa 100. bei der
zweiten etwa 200 Kilometer .

Wieder ein AaubiibersaN
im v -Jug .

TU . Leipzig , 3 . Okt . In dem V - Zug Hamburg —Leipzig , der
heute früh 6,25 Uhr in Leipzig eintraf , wurde in einem Abteil
2 . Klasse in der Nähe der Station Zschortau ein schwerer Raubüber -
fall auf einen Reisenden verübt . Der Ueberfallene , ein Direktor
Ferrard , der nach Leipzig unterwegs war . konnte noch die Not -
bremse ziehen . Ehe jedoch der Zug zum Stehen gebracht werden
konnte , war der Täter aus dem Wagen gesprungen . Man fand ihn
mit schweren Verletzungen an der Strecke . Es handelt sich um den
20 Jahre alten Kurt Mosmella .

Jusammenstötze zwischen Zivilisten
und Reichswehrangeliörigen .

TU . Neuruppin , 3 . Okt . In Aliruppin kam es zwischen Zivi -
listen und Reichswehrangehörigen zu schweren Zusammenstößen . Aus
bisher noch ungeklärten Gründen entstand eine Schlägerei , in deren
Verlauf die Soldaten ihre Seitengewehre zogen und auf die Zivi -
listen einschlugen . Drei Personen wurden schwer, mehrere leicht
verletzt .

eingebaut ) , aber die Eroberung der Galerien durch Schnelläufer -
liegen und die Anpassung ihrer Kunstschätze an das Tempo der Zeit
durch Reduzierung des Wahrnehmungsvorganges , dürfte sich bei
uns doch nicht so rasch einbürgern , denn die Lmibe '

chaffenheit in
öffentlichen Sammlungen entspricht den an brauchbare Sportplätze
zu stellenden Anforderungen keineswegs .

„Die Ministerin ." (Uraufführung in Mannheim ) . Zwei Mann -
heimer , Otto R . Frank und Werner Gößling , Kapellmeister
des Nationaltheaters , schrieben diese dreiaktige Operette . Wäh -
rend die von Otto R .. Frank , Jurist seines Zeichens , stammende un -
terhaltfame Handlung in einem modernen Staat spielt mit der
Ministerin des Auswärtigen als Mittelpunkt , die sich nach ver -
schiedenen diplomatischen Verwicklungen mit ihrem feschen Mini -
sterialdirektor verlobt , schrieben die Musik Otto R . Frank und
Werner Gößling gemeinsam . Die Musik dieser beiden Väter nun ,
von denen Frank bereits mehrfach als Liederkomponist erfolgreich
hervortrat , vereint melodische Linie mit Operettenschmiß und wirk -
samer Instrumentierung , wobei trotz Saxophon und Xylophon vor
allem auch die Streicher , der Walzer zu seinem Recht kommt . Ge-
mahnt auch das Finale des zweiten Aktes in seiner Art etwas an
die „Fledermaus "

, gerade dieser Akt ist fraglos der musikalisch er»
tragreichste . Nach ihm war auch der von wahren <la c» i>o - Serien
und einem förmlichen Blumenregen begleitete Erfolg am stärksten ,
an dem neben dem temperamentvollen Werner Gößling am Pult
unter Alfred Landorqs lebendiger Regie alle Mitwirkenden red -
lichen Anteil hatten . K . S.

Konzert des Leipziger Solo -Quartetts für Kirchengeiang . Ein
Abend bei dieser Vokalvereinigung , die sich ganz in den Dienst reli -
giöser Musik gestellt hat , bedeutet immer eine Stunde Erbauung im
schönsten Sinne des Wortes . Langjähriges gemeinsames Musizieren
und inniges Vertrautsein mit der verinnerlichten Welt des Kirchen¬
liedes und eine fein ausgewogene Art des Vortrages , der jedem äuße -
ren Esfekt fern steht , geben diesen Darbietungen eine eiinigartige
Stellung . Das Motto : „Geistliches Volkslied " gab dem Abend in der
Christuskirche das Gepräge . Wundervoll die Auswahl der Lieder
aus der Fvühzeit der christlichen Kirche bis in die Mitte des 18. Iayr
Hunderts hinein . Man hörte ergriffen zu und ließ sich einfangen von
dieser gläubigen , seelenvollen Art zu singen , und empfand die tiefe
Religicsttät , die diesen vier ungenannten Künstlern den Weg und
den Buck aufwärts zeigt . Das Gotteshaus war bis auf den letzten
Platz besetzt. In diesem Raum kennt man nicht den lauten Beifall ,
aber den stillen Dank .

Liederabend Elisabeth Zulauf . Diese junge Sängerin besitzt einen
weiterhin noch entwicklungssähigen Sopran von Heller Färbung und
angenehmen klanglichen Eigenschaften . Die Höhe liegt noch

'
nichi

ganz frei D .' r Vortrag läßt aber ebensoviel G . schmack wie natllr
liche Musikalität er ennen . Gleich das große , an die technische Fertig -
keit mancherlei Ansprüche stellende Gesangsstück „Der Hirte auf den
Felsen " von Franz Schubert ließ eine vornehme Vortrapsar » un >
eine innig ? Eins "

>l amkeit erkennen . Unsere de» ! che Sprache
"ckjrim

ihr noch einige Schwierigkeiten zu beraten . Mehr entgegen kamen

Rutzöand tritt demKeUoggpalttbei
Kritik an den Einschränkungen Frankreichs .
F.H. Paris , 3 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Botschaft in Washington teilte dem amerikanischen
Staatsdeparement im Namen der Sowjetregierung mit , daß diese
dem Antikriegspakt beitrete . Dieser Beitritt erfolge zwar bodingungs -

los , aber in einer ausführlichen Note kritisiert die Sowjetregierung
die Auslegung , die dem Pakt durch Frankreich , England und die

Vereinigten Staaten selbst gegeben wurde .

Krise in den deutsch -polnischen Verhandlungen .
* Berlin , 3 . Okt . (Funkspruch .) Nachdem der Führer der deut -

ichen Delegation für die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen .
Hermes ^ sich bereits in Berlin befindet , ist nunmehr auch der
deutsche Gesandte Rauscher Mittwoch vormittag hier eingetroffen .
Im Gegensatz zu den polnischen Pressenachrichten über den Stand
der Verhandlungen wird voa zuständiger Seite darauf hingewiesen ,
daß die Hauptfrage zur Zeit die Frage der beschränkten ode >- unbe¬
schränkten Schweineeinfuhr nach Deutschland bildet . Das Reiche
kabinett wird sich Anfang nächster Woche mit der Gesamtsrage be¬
fassen.

Die Glückwünsche zum Geburtstag
des Aeichspräsiöenken.

* Berlin , 3. Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Dem
Herrn Reichspräsidenten find aus Anlaß seines 81 . Geburtstages ,
den er in der Stille auf dem Lande verbracht hat . mehrere Tausend
Glückwunschschreiben und Glückwunschtelegramme sowie viele

Blumengrüße zugegangen . Namens der Reichsregierung hat der
Reichskanzler , namens des Reichstages und seines Präsidiums der

Reichstagspräsident namens der Heeresmacht der Reichswehr -

minister telegraphische Glückwünsche übersandt . Die Mitglieder des

diplomatischen Korps , die Vertreter der Länder im Reichsrat haben
sich ebenso wie eine große Anzahl führender deutscher Persönlichkeiten
in die Besuchsliste > im Hause des Herrn Reichspräsidenten ein -

getragen .

i ^ r die Lieder , die in der Sprache ihrer Heimat geschrieben ltn &.|
Schöpfungen von Charles Griffes und Arthur Büß . Sehr leicht un ->

schwebend gelang hier das „Spänglein "
. Lieder von Robert Frani ,

der leider selten im Konzertsaal zu hören ist , und Hugo Wolf
sen sich an . Franz Dorfmüller erwies sich als schmiegsamer . W '

hast mitgestaltender Begleiter , der in der Mitte des Abends auw
als glücklicher Vermittler moderner Klaviermusik von Paul H >" ^
mith und Francois Poulenc und einer interessanten Suite des un
garn Bela Bartok hervortrat . Die obligate Klarinette spielte b?>

dem Gesangsstück von Franz Schubert Kammervirtuose Alo >̂

Sprang er virtuos .
Rudolf von Laban : „Gymnastik und Tanz ". Der Begründer *ei

berühmten Tanzschule legte in der Gesellschaft fü geift ' 1* ,
Aufbau sein künstlerisches Bekenntnis ab . Leben ist Bewegun »'

Labans Ziel also , den urmächtigen Beweguwgsdrang , der in
lebenden Wesen wohnt , künstlerisch zu gestalten . Dabn gilt ihm "

Tanz als Selbstzweck , nicht als Mittel zur Hygiene , zur körperlm ^
oder gesellschaftlichen Ertüchtigung ! diese Zwecke weist er dem T " '

nen , der Gymnastik , dem Sport zu . Er will also den reinen , tric

haften Tanz . Dabei trennt er sorgsam den Kunsttanz , wie man »>

auf der Bühne sieht , vom Laientanz . Der Kunsttanz bedarf v

jeher der festen langjährigen Schulung , der Laientanz dagegen 0

steht als ursprünglicher Bewegungsausdruck um seiner selbst
und kann auf jede Zuschauevschaft verzichten . Der Laientanz <

Labans eigenstes Wirkungsfeld . Soweit ist alles sehr gut . -
J
" ,

nun umspinnt R . von Laban die Tanzbewegungen mit einer I*

samen Gedankenmystik . Er glaubt , in der ZusammenschwinSU
•

seiner Bewegungschöre soziale oder gar kosmische ZusammeiM ' '^.
zu erkennen . Dazu kommt eine zweite Eigenart . Er bannt die
Offenbarungen eines tiefen Dranges , daher einmalige , willküru >

freie Aeußerungen , durch eine komplizierte Zeichenschrift „
graphie ) für alle Zeiten fest und macht st .' zu einer studierb «

^ ^
Uebung , wie etwa das Musizieren eines Schülers . Der Tanz .

»
( t

somit Schule . Durch Lichtbilder gab er Proben der Tanz >chrlN , I^ ,.

zeigte ganze Tanzpartituren , worin die Rolle jedes Tänzers les

aufgeschrieben steht . Also ein peiliches Studium ist erforderlich .
den überschäumenden Tanzdrang in ein genau vorgeschriebenes ^^ ^
wegungssystem einzwängt . R . von Laban lebt zwar der festen ue

zeuguna . daß reicher Segen über seine tan -ende Schülerschaft «

aber während sich ihm ungeahnte Perspektiven eröffnen , und c

Zeitalter des tänzerischen Menschen aufdämmern sieht ,
'
nr ß

vielleicht nur eine Theorie mehr in die Welt gesetzt . p (.
Von der Universität Heidelberg . Die Real

Eiencias y Artes de Barcelona hat den Professor fiir weo „
Geh . Rat Dr . Wilhelm Salomon - Ealvi in Heidelberg
korrespondierende » Mitglied eraannt . ^

„Heimat und Handwerk "
, das erfolgreiche Festspiel von 2fr .

Oester tilg , ist im Verlag Ferd . Thiergarten s . Badische H^ jse
erschienen und durch den Verlag und die Buchhandlungen zu>?
von 30 Pfennig zu beziehen , worauf t« ir besonder » aui >ne»

macher

Ein phantastisches Projekt .
Deutschland soll 50 Milliarden

bezahlen.
Ein Vorschwg des „ Iniransigeanl ".

Ff Paris , 3 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Intransigeant " macht heute das wichtige Geständnis , daß der
Verfailler Vertrag Deutschland in keiner Weise zwinge , die inter ,
alliierten Schulden zu bezahlen . Frankreich sei es , das bei Deutsch -
land durchsetzen wolle , daß dieses jene Beträge ersetze, die von Frank -
reich an England und Amerika bezahlt werden müssen . Wevn
Deutschland sich dazu verstehen wolle , wäre Frankreich bereit , aus die
Beträge teilweise oder ganz zu verzichten , die Deutschland für di«
Pensionen an französische Kriegskrüppel zu bezahlen habe .

Das Geständnis des „Intransigeant " wird festzuhalten sein . Das
Zugeständnis , aus die Bezahlung der Pensionen zu verzichten , muß
geringfügig erscheinen , denn Frankreich schuldet Amerika 4 Milliar¬
den 25 Millionen Dollar , England K35 Millionen Pfund Sterling ,
im ganzen 183 651 Milliarden Franken , ferner wird vom .Lntran -
stgeant ^ bestätigt , daß nämlich Frankreich seinen Gläubigern den
Antrag stellen wolle , den gegenwärtiLen Wert der Schulden fest-
zustellen und dies«

sofort mit Hilfe der deutschen Eisenbahn - « nd Industrieodliga »
tionen zu bezahlen .

Statt 183 Milliarden müßten von Frankreich an England und
Amerika bloß 80 Milliarden Mark bezablt werden ; außerdem aber
würde Frankreich von Deutschland 100 Milliarden verlangen , die es
ftir den Wiederausbau verwende . Im ganzen also 180 Milliarden
Franken oder 30 Milliarden Goldmark . Das wäre der Betrag , der
an Frankreich zu bezahlen wäre , dazu kamen weitere 30 Milliarden
für die übrigen Alliierten , das wären zusammen 60 Milliarden
Goldmark .

Da aber England erklärte , daß es von seinen Schulden nur
jene Beträge zu erhalten wünscht , die es selbst an Amerika zu
bezahlen hätte , so könnte von den 60 Milliarden ein Betrag von
15—20 Milliarden abgezogen werden ,

so daß Deutschland im Ganzen 40—50 Milliarden Goldmark
zu bezahle » hätte .

Der „Intransigeant " glaubt , daß auf dieser Grundlage ein Ab-

kommen mit Deutschland zustande kommen könnte , dieses müßte
ungefähr 40 Milliarden bezahlen , wovon 30 an Frankreich fallen
würden . Auf einmal ließen sich diese Beträge nicht zur Zeichnung
auflegen , aber innerhalb von sechs bis acht Jahren könnten sie auf -

gelegt werden , wenn man jedes Jahr zwei bis fünf Milliarden zu ^

Zeichnung auflegte . Wenn dieses Abkommen zustande käme , so
würden die beiden besetzten Rheinlandzonen in etwa achtzehn

Monaten geräumt werden .
Wenn Amerika und England in der Zukunft Frankreich eine M * '

Minderung der Zahlungen bewilligen wollten, würde dieses
Deutschland ebenfalls einen Nachlaß gewähren .

Das Blatt glaubt , daß die aus deutschen und alliierten Sach '

veiständigen zusammengesetzte Schuldenvermittlungskommission ' N

Paris Anfang Dezember zusammentreten werde, ' außerdem aber

müsse Deutschland Sicherheitsgarantien bewilligen .

Tages -Anzeiger .
( 9?a (jere8 siebe tm Inseratenteil . )

D»« aerSw «, de» 4 . Oktober .
Landestheater : «Schlnderhannes " . —22v. Ubr .
Kleiner Festballesaal : Handbarmontka -Svielring Zürich. » Ubr .
Bad . Frauenoercln »»« Note « lkreui : WohltätiakcttSveranstaltiing

Konzertliaus : Jugcndscstsplcl . Die Königskindet ", 4 « nd 8 Ubr .
Schwarzuiald -Verei « : Lichtbildervortrag von Herrn Dr . Ortmann , Vre»'

bürg : „ Auf dem Stahlrotz durch Ungarn "
, im Hörsaal der Tew"

Hochschule , 8 Ubr .
C«l»sseum : Revue . Kür Euer Geld ^. 8 Uhr .
Kassee -Kabarett Roland : Nene ? Programm , 8 Ubr
Kaffee Odeon : 4. großes Tondcrkonzert , 8V& Ubr .
Lasfee des Westens : Oktobersest und Konzert .
Wiener H»s : Kabarettvorftellung , 8 Ubr .
Weinbaus Just <Gold . Ochsen »: Konzert ab 7 Ubr
Restaurant Krokodil : Oktoberfest : Konzert .
Gloria - Palast : Hinter Haremsmauern : Beivrogramm .
Palast -LIchtlvIele: Das Mädchen der Straße .
Residenz-Llchtspiele: Prinzessin Olala .
AIla »tik. j.' Ichtsvicle : Der KremdenleaionSr : Prost Mahlzeit
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AebZlanös - und
Weinmarktberichte

. Hugsweier , 3. Okt . Die Weinlese , die am 27. September
ihren An,ang genommen hatte , ist beendet . Wenige Tage vor Ve -
Sinn hielt Weinbaulehrer R ä i ch aus Offenburg im Rathaussaale
^ nen Vortrag über Traubenlese , Stockauslefe . Faßbehandlung und
^ iostbehandluiig Der Redner , der hier nicht unbekannt ist, bezeich-

das Herbsterträgnis unserer G . meinde und der Umgubung als
| Ul}Jtig . Er warnte davor , sich bezüglich der Menge allzugroßen
Mssnungen hinzugeben . — Wenn der Weinbaukongreß in Trier aus -
lallen muhte , so war der ungünstige Stand der Reden dort die
Apache ! ebenfalls ungünstig liegen die Verhältnisse in Rheinhessen ,
sogleich das Markgräflerland und auch der Kaiserstuhl vom Hagel
Heimgesucht wurden , dürften die Ergebnisse in Baden doch die besten
MN . Was die Ernte in unserer Gemeinde betrifft , so dürfen die
^ 'n^er , die halbe bis dreiviertel Herbste mit einem Mostgewicht von
Aber 70 Erad zu verzeichnen hatten , wohl zufrieden sein . — Dem
^iebbau wurde besonders in diesem Jahre auch in unserer Gemeinde
Ak gebührende Aufmerk amkeit geschenkt . Auf dem Gebiete der
Schädlings und Krankheit - bekämpfung wurde getan , was nur mög -
uch war . Der Erfolg blieb deshalb nicht aus . Es war nur zu be-
^ >uern daß man die kerngesunden Trauben , die gerade jetzt am
^>uckerstoff erheblich zugenommen lütten , nicht noch einige Tage
ZZugen lassen konnte . Es hätte dies wesentlich zur Erhöhung des
Molgewichtes beigetragen Zu begrüßen wäre es , wenn man sich
Jn Zukunft M einem Vorherbit entschließen könnte . — Der Ertrag

Reben wird oba auch gefördert , wenn eine richtige Stockauslese
^ genommen wird . Wenn man den Rebbau so intensiv wie möglich
^." .reiben will , so müssen schlechte Stöcke entfernt werden . Grtr
Mger sollen jeweils durch Marken bezeichnet werden . Der dies »
N r ig - Preis von 130 und 14 » Mar " für d<rs Ohm dürfte dazu ein
^ Iporn sein . — Ebenfalls günstig für unsere Landwirte waren die
^ r 'olge aus d ^m Gebiete des Futterballes des Getreide -
i ' its und Tabakbaues . Unsere neuen BewässerungS ' und
-^ '"ässerungsanlaoen auf den Gemeind . wiesen , deren Errichtung
Allerdings mit großen Unkosten verbunden war, bewährten sich in

Jabre gut . Während das OehmdgraS im allgemeinen an
Il . ng« viel zu wün ' chen übrig lieh , lieferten unsere BewässeriNlgs -
? ! ^ en nennenswerte Erträge . Unsere Landwirt « haben somit Grund ,m,t Befriedigung auf das in diesem Jahre Erreichte zurückzublicken .

25 Jahre Caritasoerband .
3 Freiburg , 2. Ott . Am zweiten Beratungstag der Jubiläums -a8ung o . s Caritas - Verbandes für die Erzdiözöse Freiburg widmete

man sich in einer geschlossenen Versammlung dem Thema „Aufgaben
^" freien katholischen Binder - und Jugendwohlfahrtsarbeit " . Dom -° p >tular Eeistl . Rat Dr . B . Jauch (Freiburg ) zeigte , wie dem
^ Md die mannigfaltigsten Organifalionsoestrebungen unserer TageSelten. Auf praktische Fragen der Kleinkinderfürsorge ging Caritas -®l ieltor Eckert (Freiburg ) ein . Als dritter besprach Caritas -
eltor Steiner ( Karlsruhe ) die verschiedenen Möglichkeiten der

^ »»derfürsorge während der Freizeit und in den Ferien , so besonders
J
' in neiuster Zeit stark in den Vordergrund tretende örtliche Kinder -

^ yolungsfürsorge für die Kinder armer und ärmster Familien . Inet lebhaften Aussprache legte Monsignore Stumpf ( Karlsruhe )' n warmes Wort für die heutige Jugend ein , der nur dann geholfenerden könne , wenn man ihr großes Vertrauen schenke ,
tu * ■ » Nachmittag fand die zweite öffentliche Versammlung der
! " ' läumstagung statt . .Die Caritasarbeit auf dem Lande " hieß
k ?s Thema , das zur Debatte stand . Darüber sprach zunächst Caritas -
run »

^ Dr . Franz Koch (Konstanz ) . Er betrachtete vom Stand -
de» £ ^es katholischen dogmatischen Ethos ans die verschiedenen Le-
^ Bedürfnisse und Schäden im heutigen Lande und die Einstellung

^ borencn Wohlfahrtspflegers , des Ortsgeistlichen , hierzu . Das
jjb„ k . Referat hielt Stadtpfarrer Josef E n g l e r t ( Hohenheim )
o

'
ul , . Praxis eines ländlichen Bezirkscaritasvcrbandes : er konnte

til» ^ eigenen reichen Erfahrungen eine ganqe Fülle von prak -
de?

"
«s Anregungen geben . Reben praktischen Fragen wurde in

» iitf, ^ " 5spwche von Dr . E i l l m a n n (Mannheim ) insbesondere®, e Schulungsarbeit , die durch den Caritasoerband auf dem
geleistet worden ist , behandelt .

Änn ?1 ®
.iensta fl fand in der UniverfttSt der DiSzefentaz der

" itil J ' ^ en Mädchenffchutzvereine statt . Nach einerJj.J4 » V «yv \+r M () VV « Vl |kV null. Clilti
$J .len Bgrüßung durch den Vorsitzenden des Diözesanverbandes ,^ « Plan Helm -Freiburg sprach Frl . Den is -Freiburg über»
^ >genrecht und Eigenwert der caritativen Stelleirvermittlung " . Inerwug klaren und überzeugenden Worten begründete sie die Not -«- . . . . —. —

uarcn unv uoerzeugeniden Jährten begründete sie die Not -
zx^

° ' gke 'it der caritativen Stellenvermittlung und zeigte ihre
^ Grund der neuen gesetzlichen Bestimmungen .

otht . ^ ebnis des Abends war die große Rede des Reichstagsabge -
zweien Frau Christine T e u s ch der Vorsitzenden des Deutschen
^ . .^ verbände ? der Katholischen Ms dchenschutzvereine , die in
taut Worten die zeitgemäßen Aufgaben katholischer Jugend -
^ yarbeit schilderte und einen warmen Appell an die zahlreich er -°nene Zuhörerschaft zur Mitarbeit im Jiugeirdschmtz richtet »

Durlach , 3. Okt . Sein ^ Niöhriges Dienstfubilänm konnte
^ in » Obersteuersekretär Wilhelm W e n z beim hiesigen
ftei » r

Qmt feiern . Aus diesem Anlaß fand beim Finanzamt eine
tUto* • *"e ' ber der stellvertretende Vorsteher in einer An -
' f>m • ben vorbildlichen Diensteifer des Jubilars hervorhob und
iib». ^ ^ Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten v . 5>indenburg
leinp t

l
• worin der Dank und die Anerkennung des Reiches für

^ " ..Langjährigen treu geleisteten Dienste ausgesprochen wird . Der
•Sliirf - * ^es Üandesfinanzamts hatte dem Jubilar ebenfalls feine? !>nsls>e übermitteln lassen , und ihnen schloß sich das Finanzamt
Ü5l„

®,e Kollegenschaft unter Überreichung eines prachtvollen"^ nnvgebwdes an .
Pfor heim , 3 . Okt . (Weibliche Polizei .)

"
Wie in anderen

«J ° W auch in Pforzheim weibliche Polizei eingeführt worden .
bem

~
r- M nnheim 3 Okt . (Die Schreckenstat im Schlachthofs Zu

K' nin,Selbstmorde des Metzgermeisters Leopold B a r t e l im Dienst -
Pq.? des Direktors des Schlachthofes wird noch folgendes bekannt :
vor rx ^ llte mit dem Direktor über einen Unfall sprechen , den er
>vr . ^"

.ge^er Zeit im Schlachthof erlitten latte Mährend der Diret
tot Notizen machte , durch' chnitt sich Bartel den Hals und war
§ omm

6 Unterredung hatte sich in allir Ruhe vollzogen . Bereits im
Va . ^ atte Bartel einen Selbstmordversuch unternommen und

nad ) ^ ,C5locI) 3ur ^ eobachll . ng seines Geisteszustandes

^ aden Baden , 3 . Okt . (Todesfall .) Am Dienstag wurde hier
san !»x

° !!.̂ er Albert S e n f f von schwerer Krankheit durch einen
F ' ofie r? ^ öft. Im gemeindepol tischen Leben spielte Senff eine
^ runt » ' tl gehörte längere Zeit dem Gemeindeparlament an ,mehrere Jahre dem Stadtrat . Die Zahl der um ihn^ unden ist sehr groß .

Bekämpfung der Tiertuberkulose.
d . Buchen . 3 . Okt . Am Sonntag fand in der Schützenhalle eine

stark besuchte Versammlung des Badischen Vauernvereins und
des Landbundes des Bezirks Buchen statt , zur eingehenden Be -
prechung über das Tuberkulös et ilgungsverfahren .
Veterinärrat Dr . G ö h r i n g -Buchen berichtete über die verschiedenen
Arten der Tuberkulose im Viehstand (Lungen - , Euter - , Darm - und
Debärmuttertuberkulose . Durch das Viehseuchengesetz sind die Land -
wirie verpflichtet , die offenen Arten von Tuberkulose beim Bürger -
meisteramt anzuzeigen . Die Feststellung der Erkrankung geschieht
durch die freiwillige Tuberkulosebehandlung . Dazu gehört nicht nur
periodische Untersuchung der Tiere durch den Tierarzt , sondern auch
die Anzeige von neu eingestellten Tieren . Besonders geht die Tuber -
kulosebehandlung darauf aus , die Aufzucht des Jungviehs mit tuber -
kulosefreier Milch , nötigenfalls auch seine Absonderung von Eros ;
vieh durchzuführen . Die Behandlung erstreckt sich auf den ganzen
Mehstand , und zwar auf alle über 6 Monate alten Tiere . Die Tuber -
kulosebeöcmpfung hat in Norddeutschland beste Früchte gezeitigt .
Etwa S0 Prozent der tuberkulösen Kinderkrankheiten gehen auf die
Ansteckung durch tierische Infektion zurück. Das Tuberkuloseverf ' lhren
liegt also iricht nur im Interesse der Landwirtschaft , sondern auch
im Interesse der gesamten Volksge -sundheit . Die Aussprache war sehr
rege .

Zum Schluß wurde folgende Entschließung einstimmig an -
genommen : Wir sind grundsätzlich mit jeder Maßnahme einverstan -
den , die Qualität unserer Produkte zu verbessern - Wir erk . nnen aber ,
daß bei der Durchführung des freiwilligen Tuberkulosetilgungzver -
fahrens eine neue erhebliche Belastung , insbesondere in der kom-
Menden Erhöhung der Beiträge zur Viehseuchenentschädigung ^kasse ,
der ohnehin schwer belasteten Landwirtschaft auferlegt wird . Die
geplanten Maßnahmen geschehen im Interesse der Volksgesundheit ,
deshalb müssen wir verlangen , daß sämtliche aus ihrer Durchführung
entstehenden Kosten restlos aus öffentlichen Mitteln bestritten wer -
den . Sollte dies nicht möglich sein , so fordern wir . daß die neue Te -
lastung durch einen höheren Milchvreis , der gegenwärtig ohnehin
den Produktionskosten nicht entwricht ^ ausgeglichen wird . Die Ent¬
schließung wird an die badische Regierung w . itergeloitet . Bezivksvor -
stand Sans Altheim beschloß die bedeutsame Versammlung .

Unfall auf der Alblalbahn .
— Ettlingen , 3 Okt . Der 10.40 Uhr von Station Holzbof ab -

gehende Zug nach Herrenalb stieß in der Nä .,e der Spinnerei -Weberei
Ettlingen auf d . n von Herrenalb kommenden , schwer b >. Iadenen An -
hängerwagen eines Lastrraftwagens einer Sägerei des Hinteren Alb -
tales . Menschen kamen nicht zu Schaden . Der Sachschaden ist bedeu -
tend . Der Uebergang ist an dieser Stelle sehr unübersichtlich .

— Dossenheim (Heidelberg ) , 3 . Ott . (Erstickt^) In seinem Bette
tot aufgefund . n wurde der etwa 2öjährige Fr . Riedinger . Als
er um 7 Uhr von seiner Arbeit heimkam , hatte er sich zur Ruhe gelegt .
Man nimmt an , daß der junge Mann in einem Anjall erstickt ist.

— Gaggenau , 8. Oki . (Sturz vom Motorrad .) In der Nacht
zum Dienstag ist der 24 Jahre alte Willy Merkel aus Eaggenau
in M ü l l e n b a ch mit seinem Kraftrad gestürzt und hat einen
doppelten Schädelbruch erlitten .

,3 Bruchsal , 3 . Okt . (Todesfall .) Nach längerem schweren Lei -
den ist heute früh Justizrat Karl H u n d im Alter von 72 Jahren ent -
schlafen . Der Verstoßene war vom Jahre 1898 bis 1 . Juli 1022 als
Notar am hiesigen 5Mariat tätig und hatte die Geschäfte noch ein -
einhalb Jahre nach der Zuruhesetzung bis zum Antritt des Nachfol -
gers freiwillig weitergeführt .

M Bruchsal , 3. Okt . Die Feier ihres zehnjährigen Bestehens
hielt am Sonntag abend die Ortsgruppe Bruchsal des Reichsbunde >'
der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
ini Saale der „Fortuna " ab . Der Saal , mit Fahnen und Grün
g >schmückt , war voll besetzt. Bürgermeister Mehner und Jakob
Oppenheimer , beide unermüdliche Helfer in der Arbeit für
das Wohl des Verbandes , waren zugegen . Der Prolog , schön und
hell von Anne Wolfs gesprochen , faßte das , was der Bund ist
und fein will , in kurzen , eindringlichen Worten zusammen : „Freund
und Berater für gutes Recht .

" Die Teilnehmer und Mitglieder
aber müssen sich zusammenschließen in „rettender Gemeinsamkeit
und ihre Kraft dem Ganzen weihn ." Vorsitzender W o l f f begrüßte
die Anwesenden mit herzlichen Worten . Gaugeschäftsführer
G e r st n e r - Karlsruhe gedachte der toten Kameraden . Tiefe Er -
griffenheit herrschte , als das Lied vom guten Kameraden erklang .
Kamerad Ruf - Pforzheim brachte den Dank an die Mitbegründer
des Bundes zum Ausdruck . Im Namen der Ortsgruppe erteilte er
Ehrungen an 2 Kameradinnen und 10 Kameraden , und zwar da «
Synibol des Bundes , aus lauterem Gold die Flamme , die aus dem
Herzen lodert und die bedeutet , „ ich verzehre mich selbst im Dienste
für andere ." Ein Teil der Stadtkapelle umrahmte den Abend mit
Märschen und Weisen ; Zitherlehrer Spielbauer erfreute mit
meisterhaft vorgetragenen Zithersolis . Der Gesangschor „Guten -
berg " fang Bkännerchöre , darunter zwei prächtige Liedtompositionen
von R . Pracht (dem früheren Liederkratrzdirigenten , unter der Lei -
tung des Dirigenten Firnkäs ) , der sich auch als feinsinniger
Klavierbegleiter bei den Liedervorträgen zeigte . In Martha
Kratzmaier lernten wir eine junge Künstlerin kennen . Die
Stimme hat etwas so wundervoll Weiches , Müheloses , die Töne
tropfen und perlen so hell und klar , daß es ein Genuß ist , ihr zuzu -
hören . Die „Bravourvariationen " von Kreutzer waren wirklich ein
Bravourstück . Beim „Waldvogellied " aber hörte man den Vogel
singen . Der stimmungsvolle Abend schloß mit dem obligatorischen
Tanz .

= Heidelberg , 3. Okt . (Quellen im Neckar .) Bei den Arbe ' ten
an der Staustufe Heidelberg (für den Neckarkanal ) wurden die
Betonierarbeiten behindert , weil man auf kohlensäurehaltige
Quellen stieß , die erst ins Flußwasser abgeleitet werden mußten ,
da Kohlensäure ein Fe nd des B - tons ist.

— Heidelberg , 3 Okt . (Ein Schulknabe vermißt .) Seit gestern
mittag wird der 8 Jahre alte Schüler Danilo Podolinsky ver -
mißt .

= Offenbnrg , 3. Okt . (Ortenauer Herbstmesse .) Die fünfte
Ortenauer Herbstmesse fand gestern ihren Abschluß . Zu dem Fohlen »
markt unter Prämiie ^ung von Stuten , zu dem Rindviehmarkt , wie
zu der Zuchtviehschau für Rindvieh war ein ganz außerordentlicher
Auftrieb zu verzeichnen . Es konnte eine große Zahl von Prämien
und Ehrenpreisen verliehen werden . Die Ausst . llunq selbst war
von 13 000 Peisonen besucht und erreichte dam . t die Zahl der Be -
sucher im vorigen Jahr .

■= Blumegg , 2 . Okt . Der bisherige Bürgermeister Benedikt
Duttlinger wurde mit 8g gegen 33 Stimmen wiederge -
wählt . Von den 102 Wahlberechtigten wählten im ganzen 135.

Köhl in Freiburq.
— Freiburg i. St ., 3 Okt . Der Ozeanflieger Hauptmann Dr .

Köhl sprach gestern abend in der überfüllten Festhalle über seinen
Ozeanflug . Als Köhl im Saale erschien , wurde er mit langanhal en -
dem Beijall begrüßt . Blumensträuße wurden ihm zugeworfen . Kö l
lehnte die Ovationen mit dem Bemerken ab , daß sie nicht nur ihn ,
sondern vor allem auch seinen beiden treuen Freunden Hünefel und
Fitzmaurice gelten . Aber auch denen , die sich am Zustandekommen
des Ost -Westfluges beteiligten , gelte diese Huld gung . Di ? begei¬
sterte Menge lauschte gespannt den etwa zweistündigen Ausführu i " n
Köhls , in denen dieser immer wieder das besondere Ve ?d enst der
Junkersmonteure am Gelingen des Fluges betonte . Auch am
Schluß war Köhl Gegenstand lebhafter Ovationen .

— Freiburg 1. Ott . (Bezirkstagung der Bolksbühnenvereine .)
Der diesjährige Bezirkstag der Bolksbühnenvereine von Baden , der
Pfalz und dem Saargebiete findet am 7 . Oktober in Freiburg i . Br .
statt . Räch Erledigung des geschäftlichen Tei . es wird Regierungsrat
G ü n t h er - Karlsruhe über „Vol sbühne und Presse '

, General -
sekretär Dr . Nestriepke - Berlin über „Volksbühnen und Gewerk -
schaften" sprechen . Dann werden die satzungsgemäßen Wahlen des
Bezirksvorstandes vorgenommen werden

— Freibura i . Br ., 2 . Okt . (Badischer Bauernverein .) Der
Leiter des Badischen Bauernvereins in den letzten 25 Jahren , Ge-
neraldirektor Dr . A e n g e n h e i st e r , hat dieser Tage sein Amt
niedergelegt , um als Präsident der Hofkammer des Fürsten von
Hohenzollern nach Sigmaringen überzusiedeln . Präsident , Staatsrat
We ' ißhaupt , hat dem scheidenden Generaldirektor in der letzten
Vorstandssitzung den Dank der Organisation für die geleisteten
Dienste zum Ausdruck gebracht und ihn gebeten , auch weiterhin Vor -
standsmitglied zu bleiben , was Dr . Aengenheister zusagte . Die am
Sitze der Organisation tätigen Beamten und Angestellten veranstal -
teten am Freitag abend im Verwaltungsgebäude eine kleine Ab -
fchiedsfeier . Landesökonomierat Dr . Schwör er , der neue Direk -
tor , hat inzwischen sein Amt angetreten . Ihm geht ein sehr guter
Ruf als tüchtiger Landwirt und Organisator voraus .

x Freiburg , 3. Okt . (Die Suche nach dem Schwarzwaldm
'örder .)

Die Erhöhung der Belohnnng für die Aufdeckung des Moides auf
der Weißtannenhöhe und die Bitte der Staatsanwaltschaft um Mit «
Wirkung der Öffentlichkeit , hatten zur Folge , daß eine lehr große
Zahl von Mitteilungen eingelaufen ist , die zur Zeit nachgeprüft
werden .

= Müllheim , 1 . Okt . ( Kirchenfvbiliium .) Am Samstag waren
es 50 Jahre , seit die hiesige katholische Kirche von dem damaligen
Weihbischof Lothar von Kübel eingeweiht und ihrer Bestimmung
übergeben wurde . Zur Feier des für die Gemeinde so bedeuiungs -
vollen Jubiläums wurde eine religiöse Woche angesetzt , die am Sonn -
tag mit Festgottesdiensten in Müllheim und Badenweiler ihren Ab -
schluß fand .

s . Tchopfheim , 2. Ott . (Todesfall .) An den Folgen einer Blind -
darmerkrankung starb hier der Geschäftsführer der hiesigen Orts -
krankenkasse , Verwaltungsdirektor G u t m a n n , im Alter von erst
47 Jahren . Mit ihm ist ein befähigter Beamter aus dem Leben ae-
schieden. Am 1 . Oktober sollte er die Leitung der Ortskrankenkasse
Lörrach übernehmen .

— Löffingen , 8 . Okt . ( Durch Trinkwasser vergiftet .) Dem Land -
wirt Martin Maier sind drei Pferde verendet , ein weiteres schiebt
noch in Lebensgefahr . Man vermutet , daß in den Trinkbrunnen
Karbidschlamm von spielenden K ndern hineingeworfen worden ist.Der Schaden beläuft sich auf mindestens 5000 RM .

— Singen , 3 . Okt . (Burschen '
chaftertagung .) Der Verband

Alter Burschenschafter des Seekreises hielt auf dem Hohentwiel sein
alljährliches Herbstzusammentreffen ab . Vertreten waren Akt veund Alte Herren der Universitäten Gießen , Marburg . Breslau , Frei »
bürg , München , Würzburg .

A Konstanz , 3. Okt . (Pallottinerpater Potyka 80 Jahre alt .)Am Montag beging im St . Josefshaus der Pallottinerpater Eeistl .-Rat Paul Potyka seinen 80. Geburtstag . Pater Potyka widmete
sich erst spät , aber dann mit umso größerem Opfergeist dem Ordens -
beruf : mit 73 Jahren trat er in die Missionsgesellschaft der Pallot -
tiner ein . Vorher war er Erzpriester und Dekan in Oberschlesiei ,
gewesen . Daß dort sein seelsorgerisches Wirken noch nicht vergessenist, bewiesen viele Glückwünsche seiner früheren Pfarrkinder .
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Stratzenbahn nach Rintheim .
In einer Zuschrift aus Rintheim wird die Befürchtung ausge -

sprachen , datz der Bau der Straßenbahn nach Rintheim infolge der
Genehmigung des Strandbades Rappenwört und des Baues einer
Straßenbahn eine weitere Verzögerung erleiden könnte . In der Zu -
schrift heißt es u . a . :

Wir Rintheimer begrüßen jede Maßnahme , die unserer Landes -
Hauptstadt zur Zierde und Ehre gereicht , denn auch wir haben hieran
Teil , verlangen vorerst aber mit aller Schärfe die uns am 5 . Juni
d . I . durch den Bürgerausschuß verheißene Straßenbahn . Es wäre
für uns sehr interessant , zu hören , was diesem Projekt eigentlich noch
im Wege steht , zumal die Mittel genehmigt find , will man mit diesen
Mitteln vielleicht gar die Straßenbahn nach dem Rappenwört
bauen ? Wie steht es mit dem Versprechen einiger führender
Persönlichkeiten der Stadtverwaltung , im Laufe dieses Jahres diesen
Bahnbau sogar noch zu vollenden ? Bis jetzt zieht der Stadtsäckel

müssen , nach LOjöhriger Eingemeindung endlich die schon so oft ver -
fprochene Straßenbahn zu geben . Das ist dringender als der Bau
einer Vogelwarte auf Rappenwört .

Hierzu ist festzustellen , daß in der letzten Bürgerausschußfitzung
von verschiedenen Seiten an die Genehmigung des Strandbades
Rappenwört die Bedingung geknüpft wurde , daß dadurch der Bau
einer Straßenbahn nach Rintheim unter keinen Umständen verzögert
werden dürfe . Es wurde ferner der Wunsch ausgesprochen , daß es
gelingen möchte , diese Linie auszubauen über Hagsfeld nach Blan -
kenloch . Auch in der letzten Mitgliederversammlung der Deutschen
Volksoartei wurden diese Wünsche in aller Oefsentlichkeit stark
unterstrichen .

Für das Volksbegehren „Panzerkreuzer -Verbot - liegen gemäß
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters die Eintragungslisten vom
3 . bis einschl. 16 . Oktober werktäglich von 13 bis 19 Uhr , Sonntags
von 10—13 Uhr, in den Vororten von 16 bis 19 Uhr , Sonntaas von
II bis 13 Uhr in den in der Bekanntmachung genannten Eintra -
gungsstellen aus . Rur wer für das Verbot ist , darf sich
eintragen ; andere Eintragungen sind zwecklos . Ungültig sind
Einträge , die nicht vollständig oder unleserlich sind . Wer sich ein -
tragen will , muß sich den Auffichtsbeamten gegenüber genügend
ausweisen können , z. B . durch Paß , Lohnsteuerkarte , Invaliden -
karte , polizeiliche Anmeldebescheinigung usw . Es wird dringend
davor gewarnt , falsche Angaben zu machen oder sich mehrfach ein -
zutragen . Beim letzten Volksbegehren mußten deshalb eine Reihe
von Personen zur Anzeige gebracht werden .

> ! ( Ernennung . Professor Dr . Emil Wehrl « an der Handels -
Hochschule Nürnberg wurde zum ordentlichen Professor der Volks -
wirtlck»»sj --. lehre an der 5>><hfckmle Karlsruh « ernannt .

Jubiläum . In der Eszet Schokolade - Fabri ? von Staengel a
Ziller in Untertürkheim konnte der Vertreter Adolf Wolz in
Karlsruhe auf eine 27, jährige Tätigkeit zurückblicken . Aus die -
sem Anlaß wurde der Jubilar seitens der Firma und seiner Kolle -
gen auf das herzlichste beglückwünscht und mit Ehrengaben erfreut .
Von der Handelskammer Stuttgart wurde ihm die Ehrenurkunde
verliehen .

Einäscherung . Am Dienstag mittag wurde der dieser Tage nach
längerem Leiden im Alter von 53 Iahren verschiedene Professor
Johannes Müller zur letzten Ruhe gebettet . An der Bahre hiel -
ten die Abordnungen der studentischen Korporation „Herulia " und
„Hohenbaden " in Wichs und mit umflorter Fahne die Ehrenwache .
Das Lehrerkollegium und die Studierenden des Badischen Staats -
technikums hatten sich in großer Zahl in der Friedhofskapelle ein -
gefunden , um dem lieben Kollegen und geschätzten Lehrer die letzte
Ehre zu erweisen Der evangelische Geistliche . Stadtpfarrer H e m -
m e r , richtete Worte der Erbauung und des Trostes an die Leid -
tragenden und die Trau - rversammlung . Unter Niederlegung eines
prächtigen Kranzes mit Widmung fand der Direktor des Badischen
Staatstechnikums . Professor Beck , warme Worte der Anerkennung
für den Heimgegangenen , der sich außerordentliche Verdienste sowohl
um die Anstalt selbst als auch um das Lehrfach des Hochbaus erwor -
ben habe . Sein Hinscheiden bedeute einen schweren Verlust für den
Lehrkörper . Es fei bedauerlich , daß ein tückisches Leiden seinem
nahezu 21jährigen , segensreichen Wirken an der Lehranstalt ein so
unerwartetes Ende bereitet habe . Sein Name werd ? auch über das
Grab binaus beim Lehrerkollegium und der Studentenschaft einen
guten Klang behalten . Ein Vertreter des Mittelbadifchen Architek -
ten - und Ingen ' enrverbandes hob gleichfalls die hohen Verdienste
und die seltene wissenschaftliche
Es folgten
den Vertreter des . .Vereins staatlich geprüfter
den Sprecher der technischen Verbindung , ,Herulia "

. Nach der Trauer -
feier fand die Einäscherung im Krematorium statt .

d . Wohltätigkeitskonzert . Zu Gunsten der Bedürftigen des Frauen -
VincentiusvereinÄ Karlsruhe fand im gut besuchten Saal ? des Küirst -
lerihaules ein Kammerm >' k>k« vend statt , der durch das Studeny -
Streichquartett ( München ) , die Konzertiängerin Elisab th
Schlotterbeck Textor und die besonders als gewandte Be -
gleiterin bekannt gewordene Kittn von Teuffel bestritten wurde .
Nach ein . m Streichquartett von Franz Schubert kain ein Zyklus von
füni Lied rn f >" r eine Frauenstimme mit Begleitung des Streich -
quartetts von Max Etting er zur ersten Aufführung Die Text -
unterlagen sind von dem früh verstorbenen Ehri

'tian Morgenstern !
romantisch besinnliche Lvrik , zart , und voll feiner Stimmungen . Max
Ettinger leigt in der schönen gerundeten musikalischen Fassung ein
) utes Verhältnis zu dieser Lyrik . Auch er ist Lyrik . r und führt als
olcher die Vokalstimme iefir ausdrucksvoll und Icot ein Streichquar¬

tett darunter , das an der Ausg ' sbaltung an der Erfassung der Stiiw
mung gleichfalls beteiligt ist. Kolnertsängerin Elisabeth Sch ' otterbeck -
Textor sang diese Lieder mit Whlb .ir warmer Einfühlung und unter
glücklicher Eins tzung ihrer klangschönen , durchgebildeten Stimme .
Hier , wie auch in Robert Schumanns schwung - und vbantastevollen
Klavierauintett in Es -Dur setzte sich das Studeny Streichquartett mit
bestem Gelingen ein . Herma Studeny , die in der ersten Kcige eine
verlässige Führung -«igt , Lotte Harburger . Joachim Ernst und Karl
L ' it wurden niben Kitty von Teuffel . die den Klavierpart mit fri -
schem Temverament und klarer Durcharbeitung übernommen hatte ,
durch dankerfüllten Beifall ausgezeichnet .

Ein Auto verbrannt . Kur , vor Karlsruhe geriet ein großes
amerikanisches Personenauto in Brawd . Der Wcig«n samt Inhalt ,
vrit mehreren Koffern verbrannte . Die Insassen blieben unverletzt .

Zyklopenauqen im Karlsruher Staölbild.
Seit einigen Tagen steht man fast auf allen Plätzen , in vielen

Straßen , auf Kirchen und öffentlichen Gebäuden der Stadt geheim -
nisvolle , riesige Lichtkörper , Geleuchts mit blinkenden , konkaven
Scheiben . Das sind die Weit - und Nahstrahler , die am Lichtfest in
Aktion treten werden . Die elektrischen Kontakte sind bereits gelegt ,

Zum Gausiingerfejl .

vom Städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk werden die
letzten , technischen Vorkehrungen getroffen , und ungeduldig blicken
die Zyklopenaugen auf die Flächen , die sie , präzis ausgerechnet , am
Lichtfest mit gleisendem , strahlendem Licht überfluten werden .
Einige von ihnen fallen durch ihre Größe auf , wie z . V . die Nah¬
strahler in der südlichen Waldstraße , alle aber sind sie Meister -
werke der modernen Lichttechnik , ausgestattet mit Emaille - und
Spiegelrcflckloren zur wirksameren Bestrahlung ihrer Objekte . Hin
und wieder dürfen sie bei den Probeanstrahlungen , die
jeden Abend bei den einzelnen Gebäuden stattfinden , und vom
Publikum mit großem Interesse verfolgt werden , ihre Leuchtkraft
beweisen . In drei Tagen aber werden sie alle ausstrahlen und die
Stadt Karlsruhe am G., 7 . und 8 . Oktober in ein Lichtermeer
tauchen .

Der endMlige W?? des Krafkroa^ enkorsos.
Der Kraftwagenkorso der von der Stadt eingeladenen Ehren¬

gäste deginnt am Samstag , den 6. Oktober , «rbeiuds 8 Ubr , vom
Marktplatz aus und bewegt sich endgültig durch folgende Straßen :

Karl -Friedrichstraße . Zirkel , Waldhornstraße , Sch .oßplatzstraße ,
bis zur Waldstraße , Hans - Thoinastraße , Stesanienstraße an der
Münze vorbei in die Karlstraße , Kailerstraße , Kaiser -Allee , Philivp -

straße . Maxaustraße , Nuitsstraße . Rheinstraße , Kaiser Allee in die
Geraniensträße , Sosünstrage zum Gutcnbergp ' atz . Ssfieustraße , Schef -
elstraße zui Kaiser -Allee , Kais . rstraße , Waldstraße bis zur Sofien -
trotze, di «He hindurch am Karlstor vorbei . Herren >trahe , Erbprinzen -
trage um den Friedrlch -platz herum , Ritterstraße , Kaiserstrafte bis
um Durlacher Tor . Ludwig -Wilhelmstraße , Gerwigstraße Tulla -
traße , Durlacher Allee , Lachnerstrahe , Gottes .iucrstraße . Kapellen -
traft « , Kriegsstraße , Ettlingerstrane . Schützenftraße , Rllppurrerstraße ,
Berderstraße . Ettlingerstraße , Poststraß « , am neuen Ba nhof vorbei .

Neue Bahnhofftraße , Jollystraße , Gartenstr .iße zum Festplatz .
Der endgültige Weg des Lampionzugs .

Der Lampionzug . der ebenfalls am Samstag abend 8 Uhr sei-
nen Anfang nimmt , bewegt sich vom Festplatz aus durch die Ettlinger -
straße in die Karl -Friedrichstraße , am Rondellplatz vorbei in die
Hsbelstraße , Lammstraße . Friedrichsplatz , Erbprin ^ nstraße , Herren -
straße bis zum Karlstor , Karlstraße bis zum Moninger , Kaiserstraße ,
Waldstraße , Zirkel bis zur Wa .

'dhornstraße , Kaiserstraße . Kronen -
straße zum Mendelssoh " vlatz . Krieasstraße am alten Va ' nhof vorbei
in die EttlingerkMe , Schützenftraße , Wnpurrerftraße , Merderstraße
in die Ettlingerstraße zum Festplatz zurück.

« -

h . Sonderkonzert im Kaffee Museum . Mit seinem ersten Kon -
zertabend holte sich der gewandte Geiger Adolf Kaufmann , der
übrigens durch seine frühere künstlerische Tätigkeit im gleichen Räume
in angenehmer Erinnerung geblieben war den einmütigen Beifall
dcr Hörer . Er spielte die abwechslungsreichen bald sentimentalen ,
bald draufgängerischen Zigoimcrweisen von Sarasate recht schwung -
voll und mit glänzender Beherrschung aller technischen Finessen . Er
besitzt eine elegante Vortragsweise , da -u einen weichen singenden Ton
und viel warme , ansprechende Empfindung . Diese guten Eindrücke
vertiefte er durch eine Serenade von Kreisler und das besonders
klangschön und vortragsmäßig fein abgeschliffene „Ave Maria " von
Bach Gounod . Das übrige Programm zeigte eine reiche Abwechslung
in der Mischung von ernster und heiterer Musik

Medici -Druck -Ausstellung im KnnstHaus Büchle , Kaiserstraß ! 132,
Gartensaal . Die Ausstellung dürfte von allen Kunstfreunden sehr
begrüßt werden , bedeutet doch der Name Medici die wertvolle Re -
Produktion eines großen Meisters . Das Ziel der Medici -Gesellschaft
ist kein geringeres , als die feinsten Meisterwerke der Malerei jedem
Liebhaber und jedem , der Kunst studiert , zugänglich zu machen . Ge -
öffnet 8— 1 und 2—7 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr .

§ Der Kakteendieb geht um . In der Nacht zum Montag wur -
den vor dem Fenster des ersten Stockes eines Haules in der Franz
Abtstraße S Kakteenstöcke im Wert von 49 RM . von unbekannten
Tätern entwendet . Am Tage vorher wurden an einer anderen
Stelle ebenfalls Kakteen gestohlen .

Am kommenden Sonntag , den 7 . Oktober 1928 , begeht die im

Badtjchen Sängerbund zusammengeschlossene Sängerschaft Karlsruhe »

und Umgebung ihr 3 . G a u s ä n g e r s e st.
Es ist eine ehrwürdige Tradition , welche durch den Karlsruher

Säng - rgau zu wahren ist , haben doch schon anfangs der 40er Jahre
des vorigen Jahrhunderts die Männergesangvereine Liederhalle ,

Liedertafel , Lieoerkranz und Casino Liederkranz Mühlburg in edler
Gemeinichast manch Konzert veranstaltet ; wie auch mancher .Wieder -

tag " die Vereine der Umgebung .zu gemeinschaftlicher Kundgebung
in die Landeshauptstadt führte . In zwei großangelegten Konzerten
mit Einzel - , Gruppen - und Gesamtchören wird der Karlsruher Sänger -

gau am Sonntag Zeugnis von s«inem hohen Streben und Können
ablegen . Ihnen wird sich eine Kundgebung auf dem Schloßplatz an '

schließen , bei welcher die Herren Staatspräsident Dr . Remmele ,

Oberbürgermeister Dr . Finter und Bundesobmann Dr . Metzger
sprechen werden . , . „

Die Liedfolge der Konzerte wird alle Register schlichten deutsche»

Empfindens in der Liebe zu Natur , Heimat und Vaterland erklingen
lassen , wob«i das Nachmittagskonzert die Sonderausgabe hat , zwei
tiefstem Herzensbedürfnis entspringenden Pflichten zu> genügen :

Eine Ehrung der Gefallenen anläßlich der 19jährige "

Wiederkehr der Tage , da unsere Hilden heimkehrten und eine Sai » '

bertfeier zum 100. Todestag des Liederfürsten . In Erfüllung der

ersten Aufgabe wird unseres heimischen Komponisten Ludwig Bau
mann neuestes großes Werk Kantate , ,Den Gefallenen v.irn j» 1'

dächtnis , den Lebenden zum Trost " für Orgel , großes O cheitci,

Sopransolo Frauen - und Männerchor zur Elstausführung kommen-

Die Schubertfeier wird unter Mitwirkung von Frau Hildega ^
Bieber - Vaumann vom Stadttbeater in Hamburg und dem

Land ' stheaterarchester Perlen aus dem reichen Schatz Schubert iffi:

Schaffens darbieten und in der gemeinsam gesungenen „Allmacht
einen mächtigen Ausklang finden . ,

So will das 3. Gausängerfest vor allem auch eine werbende
sein , die dem im wahrsten Sinne des Wartes Volkstum ichen un°

sozial au 'saleichenden Kunststreben der Männergesangvereine neu
Krä ' te zuführen soll . „ . s .f

Von diesem Willen ausgehend sind die Eintrittspreise nieve

M ^ge der 7. Oktober auch in seinem seelischen Erfolge für den

Karlsruher Sängergall zum „Lichtfest" werden .

Voranzeigen der Veranstalter . ^
Prtisungsfcha « der Süddeutsche» Flellchersivnle «» « arlSrui ^

Die tu den Jahren 1927 und 1928 auf sämtlichen beschickten Ansstcuu »

gen mit 8 goldenen Medaillen und tkbrcnvreisen för Höchstvunktzabl o

Leistungen ausgezeichnete , unter der Leitung deS tzlcischermetfters Heinr

Bohlender stehende Süddeutsche Sleticherlchnle t» LudwlaSbas ^
hält nach Beendigung des soeben beendeten BierteliabreskurseS in

ruhe , der von weit über 6l> Schülern besucht war . vom 6.—8. Dktober
den Räumen de? Kaffee Nowack eine Prüfungsschau ab . um «u

der größeren Oeffentltchkeit Gelegenheit zu geben , sich über die Fortfchr > ,
des stleifchergewerbes »u unterrichten und sich davon »u überzeugen ,
ba8 Kleischergewerbe ebenso wie andere Gewerbe in seiner lebtenV« »? VVVIIIV »Vit M«»vvvv w v.v »*VV . . . WJL
lenduna darauf Anspruch bat . als Kunfthandwerk angesprochen , u mtf "-

Sämtliche Arbeiten der Schüler sind durchaus selbständig anaeserttgt
den . Tie Ausstellung zeigt , dah im Fleischerhandwerk der unverkennva
Zug vorhanden ist , ans dem Gebiete der Dekoration und der öeinivur
Herstellung weiterzuschreiten und damit den Beweis zu erbringen , D

auch im Zeitalter der Maschine und der Technik für da » Handwerk vi «

ist und dab dieses wohl befähigt ist , setne Gegenwartsaufgaben »n

füllen . . .
g Sänaer -Onartett Karlörnhe -Siid . Das ans kommenden ® a n>

t a g , abends 8 Ubr , im Saale der . Walhalla " angesetzte Konzert ania »

lich des 5. Sttftungsseftcs , mutz , da Herr Kammersänger W . Nentlv
wegen der anlätzlich deS LichtfefteS im Bad . LandeStheater stattsindeno
Veranstaltung , an der Mitwirkung verhindert ist , aus SamStaa . >?. ,
IS. Oktober , abends 8 Ubr , verlegt werden . (Stehe im Anzeiaeatt '" '

Filmschau .
£3 Batifche Lichtspiele. Lada Hamilton ! Wer iat diesen Namen

uichl tiehört ? In unzähligen Büchern tst das Leben dieser Krau , die I1™

aus den einfachsten Berhäliuisjeu zur Lad » emporschwang und in die *

litik der machtigsten Länder Europas eingriff , verewigt worden .
tümlich behandelt und daher weltbekannt wurde ihre Geschichte durch " ,
beiden Romane von Schumacher : »Liebe und Leben der Lada Halnilw '

und » Lord Ätelsons lehte Liebe " . Einige haben sie idealisiert ! als
kluge Krau hingestellt , die alles zum Wohle ihres Vaterlandes . Enaland » '

tat . Andere haben sie in den Schmutz gezogen . Das gleiche gilt
Relson , dem großen Krtegshelden , dem Sieger von Aboukir und Tra >a

gar , der nur einmal besiegt wurde , durch den Tod . Auch ihn hat ®.
Geschichte mit Gunst unö Mißgunst gezeichnet . Wie eigenartig und
lelud muß aber die Persönlichkeit Nmmo Looaö gewesen sein , daß ^

nicht nur alle Männer in ihren Baun zwang , und sie die berühmten ^
Maler ihrer Zeit malten , sondern dab ein Ä>tann wie Lord Netto » , obl>

Rücksicht aus seinen Ruf und seine Stellung , alles für sie opferte .
G ro ß s i l m „L a d v Hamilton "

, der vom Freitag , den 5. C 1
bei , in Neuaufführung im Kouzerthaus gezeigt wird , behandelt in et>>

drucksvollen Bildern das Leben dieser Krau im Rahmen der gcfchtchtli ^
Vorgänge ihrer Zeit . Von packender Wiedergabe tst das Hauptereigw ^

'

dte Seeschlacht von Trasalgar , am 22 Oktober 1805, bei der Lord Neli ^
feinen Tod fand , und die durch Vernichtung der vereinigten sranzöl ^
spanischen Flotte , den Grundstein zu Englands Seeherrschast legte .
»endliche unter 18 Jahren haben zu diesem Kilm keinen Zutritt .

x Im Union - Tbeater , Katferstr . 811 , gelangt ab heute das Filmw « .

„Alraun e" zur Aufführung . Dieser Film ist neuester Produktion m"

nicht zu verwechseln mit dem vor Jahren gezeigten Ftlm gleichen X »«®*

Nach Hanns Heinz Ewers weltberühmtem Roman wurde hier ein
werk geschaffen , daS überall größtes Aufsehen erregt Die Hauptro »

sind besetzt mit : Brigitte Helm . Paul Wegener . Ivan Petrovtch ,
Pankau , Georg Job « , Valeska Gert , Louis Ralph usw . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
An den neu erschienen Modellen der Studebaker Werke fällt

den ersten Blick zunächst die grundsätzliche Aenderuna der äußeren I
men auf . Dte Kühler sind sehr tief und Ichmal geworden , die Karosser
linien haben eine neuartige aparte Führung bekommen und die Jiit >

^
ausstattung tst noch vornehmer und luxuriöser geworden . Was teclnni ^
Verbesserungen anbetrifft , so muß besonders die Verwendung der f » "

gelagerten Federtaschen an den größeren Modellen hervorgehoben v> .
II»d

n-»eden . Diese Laschen machen jede Wartung und Schmierung Iibersliifs >»
lassen das Entstehen von Spiel in Federgelenken n ^cht zu . Der H"

_
"

(
Studebaker Achtznliuder . der „Präsident ", wird in zwei Chafsielängcn ^
den Markt gebracht , um den verschiedenen Karosseiielängeu Rechnung 1

tragen .

hm Stück Kuchen

ZF
scfj/a

kann Ihr kleiner Junge auf einmal von diesem schönen Kuchen
essen ; denn er Ist mit "Dr . Oetkcr 's Backin -Backpulver
gebacken und darum so locker und schmackhaft und für den
kleinen Magen so leicht verdaulich . — Wie Sie mit Dr . Oetker 's
Backin -Backpulver und mit wenig Aufwand oft im Monat
solch schönen Kuchen und hunderterlei andere leckere Sachen

backen können , sagt Ihnen das neue Oetker -
Rezepibudi , Ausgabe F. das für 15 Pfennig
in allen einschlägigen Geschäften zu haben ist.
Sie erfahren aus dem Buche auch Näheres Uber den

vorzüglich . Backapparat
„Küchenwunder ", mit
dem Sie auf kleiner Oas¬
kocherflamme backen, bra-
ten und kochen können . —

In völlig neuer Bearbeitung Ist
Dr . Oetker 's Schulkochbuch ,

Ausgabe C wieder erschienen. Es will für jede Hausfrau und
besonders für die angehenden ein guter Ratgeber in der
Haushaltführung sein . Zahlreiche farbige Tafeln vervollstän¬
digen die Sammlung von fast 500 Koch -, Back- und Einmache-
Rezepten Das 150 Seiten starke Buch ist , wo nicht vorrätig,
gegen Einsendung von 30 Pfennig in Marken von mir direkt
zu beziehen .

Sie erhalten Dr . Oetker 's Fabrikate nur in Original '
Packungen , niemals lose, mit der Schutzmarke „ Oetker 's
Hellkopf ', in allen einschlägigen Geschäften.

Dr .August Oetker,Bielefeld .
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Orienlzüge über Maxau — Karlsruhe.
Der bekannte württembergische Verkehrspolitiker R . Ottmar hat

vnlängst für eine konkurrenzlose Schncllzugsverbindung England-
Orient über Süddeutschland Propaganda gemacht , mit dem sehr
nichtigen Hinweis darauf , dah diese Linie wesentlich kürzer sei , als
die bisher von den beteiligten Eisenbahnoerwaltungen bedienten
Linien über Franlfurt - Passau oder gar Paris-Simplon . Diese nicht
ungeschickt zusammenstellte Fahrplantonstuktion ist nun für Karls -
ruhe insofern von ganz besonderem Interesse , als Ottmar seine neuen
England -Orientzüge ein paar Kilometer um Karlsruhe
herumführt , während die Einbeziehung der badisch .'N Landes-
Hauptstadt in diesem Verkehr sich mit Hilfe der geplanten Maxauer
Rheinbrück« unschwer erreichen lietze.

Da die deutsche Reichsbahn naturgemäß an der Gewinnung
Neuen internationalen Durchgangsverkehrs sehr interessiert ist und
sich im vorliegenden Falle wohl Gelegenheit böte , dem französisch
schweizerischen Berkehr wesentlichen Abbruch zu tun . so haben autt
wir Karlsruher allen Anlaß , uns mit dem Projekt zu befassen . Zeigl
es uns doch abermals mit aller Deutlichkeit , welch einschneidende Be -
beutung dem Maxauer Brückenbau im durchgehenden Eisenbahn
verkehr zukommt . Der Ottmar '

sche Entwurf führt über Lille -Died ?n
hofen -Saarbrücken -Germersheim -Stuitgart -München -Tauernbahn und
und stellt tatsächlich die mögliche kürzeste Linie zwischen den beiden
Endpunkten dar . Aber — nun kommt das Aber . Schaut man siel
ihre süddeutsche Teilst . ecke näher an , so fällt die geringe Zahl be-
rührter Großstädte sofort in die Augen . Auf der ganzen Strecke
Saarbrück . n -Stuttgart fehlt jede Großstadt , ja jede große Stadt .
Daß ein solches Manko der betreffenden Linie nicht besonders för -
verlich ist , liegt auf der Hand . Die Schwierigkeit wäre indes in
dem Augenblick behoben , wenn statt der allen Germersheimer Rhein -
brücke der südlich davon gelegene Maxauer Rheinübergang gewählt
würde . Die Streckenverlängerung wäre nur unwesentlich , der für
« ie Frequenz zu erwartende Gewinn jedoch beträchtlich .
- _ Die Sachlage ist mithin für Karlsruhe die folgende : Von Saar -

brücken h .' i biegt die neue Linie , anstatt gegen Germersheim weiter
öu verlaufen , in Landau nach Süden in der Richtung Winden -Maxau
ab , um via Maxauer Brücke rechts des Rheins Karlsruhe zu er-
reichen . Während beim Ottmar '

jchen Projekt an badischen Städten
nur Bruchsal bedient wird , nimmt an der Führung über Maxau
nicht nur die Großstadt Karlsruhe an dem neu gewonnenen Durch -
Sangsverkehr teil , sondern ganz automatisch auch noch Pforzheim ,
«essen Einbeziehung durchaus im Interesse Karlsruh «? liegt . War
vorher die neu « internationale Linie ein« für den basischen Verkehr
ziemlich gleichgültige , so erhält sie nun mit der Berührung der beiden
Srößten mittelbadischen Städte eine Bedeutung , die nicht unterschätzt
werden darf , weil auf diese Weise der gesamte Ostwestverkehr über
Karlsruhe umgestaltet und weiter ausgedehnt werden könnte .

Es erübrigt sich an dieser Stelle , auf fahrplantech nsche Einzel -
heilen , wie sie Ottmar beibringt , näher einzugehen ! auch sie wären
wit Leichtigkeit auf den Weg über Maxau umzustellen , vorausgesetzt
natürlich , daß die feste Brücke wirklich auch gebaut wird . Und gerade
dies ist die wichtigste Lehre , die Karlsruhe dem Ottmar '

schen Auf -
>atz entnahmen muß . Die unbedingte Notwendigkeit eines baldigen
icsten Brückenbaues bei Maxau ! Karlsruhes Eisenbahn - und Fahr -
Planpolitik kennt zur Zeit keine Aufgabe , die wichtiger wäre , als
o >ese Mit der festen Maxauer Brücke steht und fällt der künftige
^. » rchoangsveikehr Karlsruhes mit dem Saargebiet , mit Rordfrank -

Belgien und England . Hoffentlich kommt die Maxau « feste
drucke auch aus diesen Gründen recht baldl

Die Ausstellung als Wissensquelle .
Ausstellungen sind nicht nur da , um Propaganda für das Absatz-

dedürfnis der Aussteller zu machen , sondern nebenher auch , um den
-Nuchein Gelegenheit zur Belehrung zu bieten . Das trifft
vesonders für die zurzeit hier tagende hauswirtschaftlichc
Ausstellung „Küche und Haus " des Karlsruher Haus -
Frauenbundes in der städtischen Ausstellungshalle zu , die besonders
2®* Instruktion der Hausfrau gewidmet ist . Es ist keine bloße
Aedensart , wenn man sagt , daß man gerade in dieser Ausstellung
*>' el lernen kann . Um nur einiges herauszugreifen : Wie viele
^ eute wissen z . B . wie die Kunstseide entsteht , die heute eine so
öroße Rolle in der Damenmode spielt . Aufklärung darüber gibt die
^ u n st s e i d e n a b t e i l u n g in der Vorhalle . Kunstseide wird
nämlich aus gewöhnlichem Fichtenholz gemacht und ein Stück sol-
^ en Holzes , das wir in den Ofen stecken , könnte ebensogut ein Paar
^ amen - Seidenstrümpfe sein . Das Fichtenholz wird zu Halbstoff
S ® . Zellulose verarbeitet mit Chemikalien behandelt bis die sog.
-ii ' skose entsteht . Diese wird durch ein Fällbad gepreßt , der Faden
Lehärtet und zum Schlüsse aufgespult . Was dann daraus wird , kann
wan an den aufgestellten reizenden Fertigfabrikaten sehen .
. Wie viele Leute wissen ferner , daß ein Liter Vollmilch
J° viel Nährwert hat . wie ein Beefsteak samt Gemüse und Beilage ,
^ as wird drastisch in der Sonderausstellung „die Milch "

jM Obergeschoß der Halle vorgeführt . Es ist wichtig , solches zu wissen
Ivwohl für die Kinderernährung , wie auch für die richtige Zuberei -

der Speisen für Gesunde und Kranke . Auch auf vielen anderen
gebieten wie zum Beispiel die rationelle Ausnützung des Raumes
mit Möbeln oder bei Vorführung praktischer Haushaltmaschinen und
? ?raten usw . bietet die Ausstellung Gelegenheit , das Gesehene vor -
' et ' f)cift zu verwerten . Die Erkenntnis , daß solches besonders für die
heranwachsende Jugend von Bedeutung ist , hat in erfreulicher Weise
eingesetzt . Die ftäbt . Fortbildungsschulen werden an Wochentagen" assenweise durch die Ausstellung geführt . Der Eintritt ist . dank
Entgegenkommens von Seiten der Stadtverwaltung für diese Schüle -
rinnen frei . Die Ausstellungsleitung tut ein Uebriges und be-
IHenkt dieselben noch mit Milch , Kakao usw .
j.

Der Besuch der Ausstellung am Montag war wiederum sehr
>rarr , ebenso der Besuch der Vorträge , insbesondere derjenige von
nrau Müller - Moers von der Firma Junker und Ruh über die
^ asküche. der trotz des großen Raumes überfüllt war . Die Aus -
Heilung ist täglich von vormittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet .

„Durch Elektrizität zur Lebensfreude " lautete das
^ yema , über das Werbeingenieur Stahl von der Auer -Gesellschaft ,
? ^rlin , am Sonntag den 30 Sept ^ im Vortragssaal der Ausstel -
»ungshalle sprach Die zahlreichen Zuhörer bezeugten durch ihren
bA 8en Beifall , daß Herr Stahl mit seiner Ansicht Recht hatte ,« B endlich mit der mühevollen und zermürbenden Kleinarbeit im
Haushalt aufgeräumt werden müsse. Da erfahrenen Hausfrauen
»Igenüber Theorie jedoch nichts gilt , wurden in der elektrischen
>^ egea " - Küche während des Vortrags in verhältnismäßig kurzer
jS

®« und bei geringem Stromverbrauch Kuchen und Braten zube -
eilet , die der Hausfrau uneingeschränktes Lob fanden . Anschaffungs -

lin^ k
unl > Stromverbrauch der hauptsächlichsten Gebrauchsapparate

>o gehalten , daß sie bei Benutzung des Haushaltungstarifs auch
kleinen Haushalt Eingang finden können , damit sie durch die

rdeitsvereinfachung und Zeitersparnis etwas Langersehntes ver¬
glichen : Mehr Feierstunden für die Hausfrau !

Dürfen Aulos zum Wildpark -Stadion fahren?
. Ich fahre an Sonntagen fast zu jedem Fußballspiel zum Phönix -

im Haidtwald , und bekomme nun plötzlich vom Stubhalter -
JJ" Hardtwald einen Strafzettel , weil ich am Sonntag , den 26.

" Lust 1928, unbefugter Weise gefahren sei.
^ Für den Außenstehenden ist nicht bekannt , daß der Weg an
^ anntagnachmittagen einmal offen , und das anvermal gesperrt ist.

bisher fuhr man immer gewohnheitsgemäß diesen Weg , sofern
^ rurlich ein Spiel aus dem Phönix - Sportplatz stattfand . Wenn
^

»snahmen dieser Fahrterlaubnis vorgesehen sind , so hätte die
g ^ .

' " sleiiung des F . C . Phönix darauf aufmerksam zu machen .
$ or * mQn k ' e sportslustigen Autofahrer ruhig beim Linkenheimer
f ' ofe < Sum Phönixplatz hineinfahren und vor dem Phönix -

weil ^ stehen dann noch Schutzleute die einem den Platz an -
, J

>e« , und hinterher bekommen dann die erstaunten Gesichter Stras -

Die Ballonversolgung Weinheim — Bruchsal.
Räch dem Baden -Baden «! Vorbild hat auch der Weinheimer

Automobilklub (ADAC .) nun ein « Herbst - und Ballonverfol -
gung eingeführt , die am vergangenen Sonntag erstmals stattfand .
Der Karlsruher Luftfahrtverein hatte dazu den Ballon
„ Graf Zeppelin " besorgt , dessen Führung Herr Architekt Dr . Roland
Eisenlohr übernommen hatte . D . e Wetterage war nach den
vorhergegangenen zwei großen Gewittern noch immer denkbar schlecht
un -d unbestimmt . Der Start mußte daher von ll auf zunächst I Uhr ,
dann auf 2 >j Uhr oerschoben werden . Die Weinheimer , denen sich
zum ersten Male das schön« Bild einer Ballonfüllung bot , waren
sehr zahlreich auf den Sportplatz „Stahlbad " gekommen . In der
unruhigen Luft schwankte der groß ». Ballon von 14 Meter Durch-
messer und nahezu 20 Meter Höhe tüchtig hin und her , trotz Belastung
durch schwere Eisenbarren . Nach dem das Wetter sich ein wenig ge-
bessert hatte , wurde der Entschluß zum Starten gefaßt und die
„ verfolgenden " Autos wurden v o ra u s geschickt , da der Wind etwa
SS Klm . Stundengeschwindigkeit hatte , also schneller war . als daß
hn ein Auto auf Umwege -n hätte einholen können . 2.45 Uhr erhob

sich unter großem Beifall die Gaskugel . in deren Korb außer dem
Führer Herr Dr . med. Hälse als Unparteiischer . Frau Bürger -
meister Dr . D a h l « m aus Dürkheim und Herr Ing . S ch ne i d e r
aus Mannheim befanden . Die Kunst der Führung beruhte nun
darauf , den Ballon möglichst tief zu hatten , da in VW Meter Höhe
chon die ersten Wolken waren und mit zunehmender Höhe der Wind
an Stärke wuchs . Zusammen mit einem P rsoaenzug ging es , immer
fast genau über diesem nach Ladenburg , KW Meier hoch , wo dem
Ballon m dreifaches Hurrah entgegenschallte . Prachtvoll war das
Btld Neckar auf - und abwärts . Als wir uns Schwetzingen näherten ,
brausten die Verfolger mit Vollgas von Heidelberg heran . Motor -
räder und Autos . Mit leichtem Ostdrall zogen wir dicht an H o cke n-
heim vorbei , wo wir , nachdem wir vorher auf 300 Me 'er gesunken
waren , nun 700 Meter überschritten . Eine mächtige Wolke wurde
durchquert , wobei sich der Ballon etwas abkühlte , was Ballast kostete.
Dafür stiegen wir nun auf 850 Meter und kamen in eine ausge -
dehnte Wolkenbank , die wir sogar völlig durchst

'
es-en und nun einen

riefigen Fernblick über das im Rheintal liegende Wolkenmeer hatten -
Ueber uns in etwa 1500 Meter Höhe lag ein zweites Wattenmeer .

Als wir uns durch Venlilzu
'
g wieder unter die Wolken begeben

hatten , war der W ' nd etwas westlich umgeschlagen und trieb uns

nach der Bergstraße zu. Da nach der Ausschreibung der Ballon inner »
halb 50 Kilometer landen mußt «, war es Zeit an die Landung zu
denken , obwohl wir kaum eine Stunde oben waren . Von ferne sahen
wir in ziemlichem Dunste Bruchsal liegen , wo wir uns nieder »
lassen wollten . Aber der zunehmend « Westwind trieb uns im letzten
Moment noch dahinter , slodaß wir nach 1 St . und 20 Min . beiUnter -
Swisheim nach 48km Fahrt glatt mit „Eeheimratslandung " lande -
ten ohne daß der Korb sich auf die Seite legte . Run setzte leider Regen
ein . was gerade für das Verpacken nicht angenehm ist. Etwa 10
Minuten nach der Landung traf im Galopp di « erste Motorrabbe »

satzung , gleich dahinter zwei Autobesatzungen ein . womit die drei
ausgesetzten Preise geholt waren .

Die Fahrt war ebenso schön an Landschaftsbildern , wie sie in«
teressant durch di« schwierig « Wetterlage und das Beobachten der
Verfolger war . Leider oerhinderte das Regenwetter und die späte
Stunde ein « Weiterfahrt , sodaß der Ballon sofort durch Aufreißen
entleert und mit freundlicher Hilfe der zugeeilten Unteröwisheimer
zusammengerollt wurde . Unsere nette Begleiterin war restlos begei -

stert von ihrer ersten Luftreis « und versprach , auch in Dürkheim ge-

logen tltch « ine Ballonfahrt befürworten zu wollen .

Voraussichtlich wird der Karlsruher Luftfahrtver »

e i n , der ja am gleichen Tage auch mit dem hiesigen Bad . Auto *
mobilklub ein« Ballonverfolgung veranstaltete , in diesem Jahr noch
eine W i n t e r f a h r t vom Gaswerk aus machen , nachdem sich be-

reits Teilehmer dazu gemeldet haben Dr . E-

Tlmrinqer Winlersporllaaung .
Der Thüringer Wintersportverband hielt unter der Leitung

seines Vorsitzenden B u h r o u seine fällige Iahressitzung in Masser -

berg ab . Der Verband beschloß, seine Rodelabteilung selbstständig zu
machen . Auch der vom Hauptvorstand eingebrachte Antrag aus Aus -

tritt der Boo -Abteilung aus dem deutschen Bobsleighverband wurde

genehmigt . Die nächste Jahresversammlung findet am 21 . September
1029 in Gohlberp statt Das Wintersportprogramm sür 1029 wurde
wie folgt genehmigt : 1 . Januar : Verbands - Sprunglauf in Brot -

terode . 2 0 . Januar : Verbands -Staffellauf in Friedrichsroda ;
Thüringer Meisterschaft tn Ernstthal . 17. Februar : Rennsteiglauf
über 100 Kilometer

General Motors
bittet Sie . . .

j

Wir
laden Sie höflichst zu einem Besuch

unserer Ausstellungsräume ein .
Das neue Buick -Modell 1929 ist eingetroffen .

S*

DER NEUE BUICK verdient es , von Ihnen be»
sichtigt und geprüft zu werden . Mit einer bisher nie
erreichten technischen Vollendung ist in ihm das Höchst¬
maß von Eleganz und Schönheit , edler Linienführung
und luxuriöser Ausstattung vereint .

Der neue Buick ist ein Jubiläumswagen ; er stellt
die Krönung 25 jähriger intensiver Arbeit auf dem
Gebiete des Automobilbaus dar.

Kein anderer Wagen der Welt hat wie Buick in
einem Vierteljahrhundert einen so beispiellosen Rekord
fortgesetzter Erfolge erreicht . Kein anderer hoch¬
wertiger Wagen kann sich rühmen , mehr als zwei
Millionen zufriedener Besitzer gewonnen zu haben .

Zum Gelingen dieses Besten aller Buickwagen sind
die unvergleichlichen , gewaltigen Mittel und Einrich¬
tungen der General Motors , des größten Automobil¬
bauunternehmens der Welt , zusammengefaßt worden ,
und das Ergebnis ist ein gänzlich neuer Typ des
eleganten Automobils —

Der Jubiläums 'Buick 1929

GENERAL MOTORS GMBH BERLIN - BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors - Händler für Buick

MITTELBADISCHE AUTOMOBIL GMBH

KARLSRUHE
KAISERALLEE 62

Telephon 6649
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirlschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Srankfurt . 8. Okt . >F « « kspru » . > Die Abendbörse war auf Grund
Ser schwächeren Newoorker und Amsterdamer Börse sehr unsicher
und gegenüber den höchsten Tageskursen aus allen Märkten fast durch -
weg Z Prozent schwächer . Auch im weiteren Verlauf konnte sich die Börse
nicht erholen . Der SchluK war noch weiter schwächer , wobei für Sie -
mens , Farben und AEG . weitere Kursverluste von ie 1 Prozent eintra -
ten . Am Rentenmarkt Rumänen sehr gut gehalten , ebenso Auatolier .
Nachbörslich A .E .G . 190 Brief , Farben 265Vi Brief . Siemens 396Vs Brief .

Anleihen . Neubesiv 16.7 , 4 Dt . Schutzgebiete 6.7.
Bankaktie » . Allg . Dt . Kreditanstalt 140.25 , Barmer Bankverein

145 .5 , Berl . Handelsges . 305 , Commerz und Privatbank INS , Darmst . und
Nationalbank 206 .5 , Deutsche Bank 170 5 , Disconto - Gescllschast 165.75,
Dresdner Bank 172.75, Metallb . 140, Reichsbank 306 .5. Oest -. rr . Credit 35.

Bergwerksnktien . Buderus 88 , Gelsenk . 128 .5 , Ilse Berg 260 . Kaliw .
Aschersl . 207 , Westeregeln 299 .5 , Klöcknerwerke 123, Mannesmannröhren
133 .5 , Manskelder Bergbau 117, Phönix Bergbau 98 .75, Rhein . Braunk .
288 .5 , Ber . Stahlwerke 86.25 .

Transvortiverte . Hamb .- Amerika -Paketf . 160.75, Nordd . Llond 153.
Jndnftricatiicn . Adlerwerke Klever 127 .5 , A .E .G . Stammaktien 189 .75,

Daimler Motor 93, Dt . Linoleumwerke 380 , Elektr . ' Licht und Kraft 227,
Etzlinger Masch 47, J .-G . Karben 265 .5, Kelten u . Guilleaume 157.5,
Franks . Maschinen 76-5 . Gessürel 273 , Tb . Goldschmidt 104, Holzmann
142 .5 , Holzverkohlnnn 96 .5 , Gebr . Junghans 90. Lahmeyer 177, Metall -
gcsellschaft 192 .5 , Neckarfulm Fahrz . 34.25, Rütgerswerke 106 62, Schuckert
El . Nürnberg 214 , Siemens u . HalSke 397, Thür . Lief . Gotha 112, Verein
für chem , Ind . 93.5, Zellstoff Afchaffenbnrg 2N .S . Südd . Zucker 150.

Warenmarkt .
Karlsruh «, 3 . Okt . Produkte » . Weine und Spirituosen . Abtei «

lung Getreide , und Futtermittel . Die erhöhten Auslands -
forderungen sind auf den Inlandsmarkt nicht ohne Einfluß geblieben .
Die Mühlen haben ihre Preise etwas erhöbt . Südd . Weizen 23.50 bis
23 .75 NM ., deutscher Roggen 22.50—23 RM , Sommergerste , je nach
Qualität 26—27.50 RM ., Futtergerste , je nach Qualität 20 .50 —21.50 NM .,
deutscher Hafer , ie nach Qualität 21.50—22 .50 RM ., Plata - Mais , bezugs -
fcheinvslichtig 21 .50—22 NM .. Weizenmehl , Mühleuforderung 34 bis
34 .25 NB ! ., Roggenmehl , Mühlenforderung 31—32 .50 RM . , Weizenfutter -
mebl 16.25- 16.75 RM .. Weizenkleie , fein 13 .25—13 .50 RM .. Weizenkleie ,
grob 13 .50—13 .75 RM ., Biertreber , j« nach Qualität , deutsche und aus -
ländische 18 .50—18.75 RM . , Mal,keime , je nach Qualität 18—18.50 RM ..
Trockenschnitzel , neue Ernte 14.50 RM .. Rapskuchen , aus deutscher Saat ,
lose 19—19.50 RM ., Erdnutzkuchen , lose 24 .50—25 RM . , Kokoskuchen
24 .25—24 .75 RM ., Sojaschrot . Mannh Fabr . . mit Sack 22—22 .25 RM ..
Leinkuchenmchl , ie nach Gehaltsgarantie 24 .75—25.75 RM ., Sveisekar -
tofsel , gelbfl . 10 .25 NM . . Speisekartosfel , weitzsl . 8 .50 RM . — Rauh -
futtermittel : Loses Wiesenheu . gut . gesund , trocken 11 .50—12 RM ..
Luzerne , je nach Qualität 12—12.50 RM . , Weizeu -Roggenstroh , draht -
gcpretzt 5.75—6 NM . Alles per IM Kilo , Mühleufabrikate , Mais . Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschn ' bel ohne Sack ,
Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation
Waggonoreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landesprodukteu schließen säinstliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf , beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Der Herbst
ist in Baden allgemein im Gang und man gört , Satz die Ergebnisse , so¬
wohl in Menge wie auch in Qualität im ganzen befriedigen . Von
Preisen ist noch nicht viel zu bören . Der Portugieser Herb » in der Pfalz
acht dem Ende entgegen : auch da ist der Ausfall ein sehr zufriedenste !-
Icnticr . In alten Weinen sind die Preise unverändert , bei Verhältnis -
mätzig nur noch kleinen Beständen . Ueber Edelbranntweine ist nichts
Neues »n berichten .

> Vfehmarkt .
Ettlingen , 3. Okt . Schweiuemarkt . Befahren mit 95 Ferkel » und

»0 Läufern . Verkauft wurden 46 Ferkel , das Paar zu »0—33 RM . . und
18 Läufer , das Stück z« 55 .65 RM .

Pforzheim , 2. Okt . Schlachtviebmarkt vom 1. Oktober . Auff 'tbr :
12 Ochsen. 16 Kühe , 48 Rinder . IS Sarren . 1» Kälber . 446 Schweine .
Preise : Ochsen 48—55, Karren 45—5« . Kühe 28—40 . Rinder 48—57,
Schweine 68—78 RM . das Paar .

Adelsbeim . 3 . Okt . Schweiuemarkt vom i . Oktober . Zufuhr : 218
M >lchschweine und 2 Läufer . Verkauft wurden 160 Milchschweine . Preis
pro Paar 30—65 RM . Die beiden Läufer erzielten 113 RM . pro Stück .

Metalle .
London , 3 . Okt . MetaUfchluhkurf «. Kupfer . Tendenz willig :

Standard per Stoffe 64-4—»,, ». Standard 3 Monate Standard
Settl . Preis 64Vi , Elektrolyt 74Yt —K , best seleeted 68—69 ^4, Elektrowire -
bars 71 % . — Zinn : Tendenz ruhig : Standard per Kasse 222%—%,
Standard 3 Monate 220%—% , Standard Settl . Preis 222W, Stroits
212®i . — Blei : Tendenz stetig : anSl . prompt 22 ' />«, ausl . entft . Sich -
ten 21%, ausl . Settl . Preis 22. — Zink : Tendenz stetig : gewöhnlich
prompt 24%. gewöhnlich entft . Sichten 24 ' / . », gewöhnlich Settl . Preis 24% .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 8 . Okt . sFunkspruch .) Scklnkknrse . Weizen : Tendenz

kaum stetig : Dezember 117% , März 121% , Mai 12494 . — Mais : Tendenz
fest : Dezember 80V4, März 82% , Mat 84% . — Hafer : Tendenz stetig :
Dezember 42% . März 44 % , Mai 45%. — Rossen : Tendenz fest : De¬
zember 103%. März 105%, Mai 106%. (Alles in Cents je Lnsbel ».

Pariser Geldmarkt .
<Voa unserem Pariser Korresponde « te» >)

Eine gewisse Geldknappheit machte sich in Paris in der legten Woche
bemerkbar . Man führt sie darauf zurück , datz wegen des niedrigen
Eskomvtezinssutzes der Banane de France , der bei 3% Prozent belasse »
wurde , Wcchsclkredite in grötzerem Umsange nach Deutschland aöge .ieben
worden seien , wo französisches Geld Abnehmer , u 7 Prozent findet . Di «
leichte Geldknappheit , die in Paris festgestellt wurde , führte zu einer
Evannug des Eseomvtezinsfutzes hors Bangue , der zwischen und
SVa Prozent schwankte , während Sichtwechsel nur zu 3 Prozent zu haben
waren . Eine Goldabwanderung aus Paris nach Deutschland oder New -
vork war bisher niemals festzustellen , obwobl diese beiden Märkte die
einzigen wären , die , technisch gesprochen , französisches Gold aufnehmen
könnten . Man weitz in Paris , dah das Gold , das kürzlich nach Deutsch -
land kam . aus London stammte . Die Banane de France setzte ihre De -
Visenverkäufe fort , was insbesondere verhüten sollte, da» der Dollar -
kurs den Goldvoint allzu beträchtlich überschreitet Der Dollarkurs be -
trug auch in dieser Woche 25-61 , was eine Hausse um vierzig Centimes
gegenüber der Dollarvarität bedeutet . Mit Rücksicht auf den hohen Geld »
kurs in der Wallstreet werden nämlich Frankendisponibilitäten nicht nur
in Deutschland , sondern auch in Newvork verwendet . Das führt zu
fortwährenden Dollarkäufen und zur Dollarhaufse in Paris . Die Festig -
Seit der Reichsmark erklärt sich aus denselben Gründen . Das Wechsel -
vorteseuille der Banaue de France wies in dicker Woche eine Vermehrung
um mehr als huudertfechzig Millionen auf . Dagegen verminderte sich
der Banknotenumlauf um dreihunderacht Millionen . Er betrug etw .is
über etnundsechzia Milliarden . Die Golddeckung war 39.58 Prozent .
Der Lombardzinssutz verblieb unverändert bei 5V4 Prozent .

Die erste deutsche Aktie In New York
Zu den Meldungen über die geplante Newyorker Vörsenzu -

lassung der Aktien des Rheinisch - Westfälische » Elektri¬
zitätswerkes erfahren wir von unterrichteter Seite , daß die
Einfuhrung an der Stock Exchange , also der großen offiziellen Börse
Newyoiks bereits in den nächsten Tagen erfolgen soll . Anlaß dazu
bietet die vor einigen Tagen in U .S .A . untergebrachte Kprozentige
Anleihe des R .W . E . . die bekanntlich mit einem Bszugsrechte auf
Aktien ausgestattet ist . Dieses Bezugsrecht kann jedoch , wie schon
anläßlich der Emission mitgeteilt wurde , erst vom nächsten Jahre
an ausgeübt werden . Dementsprechend stellt sich auch die jetzt be -
vorstehende Newyorker Vörseneinfllhrung der Aktien als eine be -
sondere Transaktion dar . Die National City Company, die die
Dollaranleihe in Newyork placiert hatte , hat nach unseren Infor¬
mationen einen größeren Betrag von R .W .E .-Aktien übernommen ,die jedoch mit den im Zusammenhange mit dem Anleihegeschäft in
Option gegebenen 8 Will . Mark Aktien nicht identisch sind . Gegen
diese zusätzlich übernommenen Aktien werden sogenannte „American
Shares " ausgegeben, wahrscheinlich in derselben Weise wie später
bei den Optionsaktien. Um diese Amcr can Shares handelt es sich
bei der angekündigten Newyorker Börjeneinführung.

Süddeutscher Eisenmarkt .
Einige Belebung erhielt das Geschäft mit Walzwerkserzeugnissen da -

durch , dah wegen der demnächsitgen Badnsrachterhohung die Bezüge von
allen Sorte » , vornehmlich aber von © tabecien und Aormeisen , verstärkt
wurden . Dabei hatten die Walzwerke und die Eisengrotzbandlungen einen
größeren Versand . Die KoiisumitonSverhältnisse an uns für sich gejtalteten
sich im allgemeinen kaum günstiger , wenn auch stellenweise vom Grobver -
brauch etwas mehr disponiert wurde , wobei man allerdings nicht klar
sah , ob es sich um Ware für sofortigen Verbrauch oder aber um solche für
L>agerergänsunq handelte . Der Bedarf des Bausachs in Träger » und Mo -
nieieisen ist nicht gröber geworden . Eimelne grötzere Austräge für Grotz -
bauten kamen noch heran , aber in der Hauptsache wurden kleinere Posten
beansprucht . Die Ausführung der Austräge ersolgtc vorwiegend aus La -
gerbestanden der Händler , bei den fast durchweg kuiz bemessenen Liescr -
fristen mutzte das Material auf diese Weise beschaff : werden .

Im Strcckengeschäst von « t a b - und F o r ni e i i e n war es nur
teilweise etwas reger . Soweit die Verbraucher ab Werk bedien ^ wurden ,
zahlten sie für Formei 'scn bei Miiidesibezticieii von 15 M0 Kg . 189.80 RM .
auswärts bis zu 137 .30 RM . Ie 1000 Ä« . , ie nach Grötze der Partie , alles
Grundpreise , Frachtbasis Neunkirchen . Aus diese Preise wurden bei glei -
cher Fsachtbasts bei Lagerentnahmen von 15 000 Kg , und mehr Anschläge
von 3— i Prozent von Händlerscite berechnet , nur Posten von 50 Tonnen
und darüber n» ir >ixn zu gleichem Preise , wie ab Werk lmimlich 187.30 RM . )
abgegeben . Bei kleineren Lagerabgaben in Posten unter 15 000 Kg . be-
rechneten die Hän -dler in der Zone Mannheim -LudwigsHasen für Form -
eisen 19.30 RM ., in der Zone Ka : ' >>&>' 10.80 RM . , in der Zone Statt -
gart -Fenerbach 20 50 RM , in der Zone Schwaben südlich der Donau 21 .40
!)?M . , desql . nördlich der Donau 21,20 RM . . in der Zone Nürnberg 20,10
RM . , in der sonstigen mittelsränkirchen Zone 21 NM . , i« der Zone Ober¬
pfalz 21,70 RM . . in der Zone Wür »b« rg S0.40 RM . und in der Zone
München 21 .90 RM . . alles Grnndvreiie ie 100 Kg . , frei nach den Berwen -
dnnasstätten oder frei Kundenstation In den betreffender , Zonen . Der Ge -
schäftsgang in St « beifen war einigermaßen belebter , wie in Formeisen .
Wenn auch hier die Eisektuierun « aus den Häwdlerlagern in der Mehrzahl
waren , so hat sich doch das Streckengeschäst etwas mehr bervorgetan . wie
bei Formelsen . Nicht selten wurden Grotzverbrauchcr ab Werk bedient In
jenen Abmessungen , die in den erforderlichen Quantitäten an den Lagern
nicht vorhanden waren . Der GrotzhandelsariindpreiS bei Lieker -una ab
Werk stellte sich für Stabeisen auf 14040 RM . je 1000 Ks . , Frachtbasis
Ncnnkirchen . Belieferungen der Verbraucher in ? tabetsen ab Werken In
Posten von mindestens 15 000 Kg . erfolgten auf der Preisgrundlage von

140.40—142 .90 RM . ie 1000 Kg . . Grundpreise , Frachtbasis Neunkirchen
lSaar ) . Die Großhändler berechneten bei Lagerentnahmen für Stabeise »

eisen in der Zone Mannheim - Ludivigshaseu a . Rh . 10 .70 RM, . in der
Zone Karlsruhe 20,20 RM, . in der Zone Stuttgart 20 .90 »IM . in der
Zone Schwaben , südlich der Donau 21.80 RM, , in der Zone Schwaben ,
nöi 'dlich der Donau 21,60 NM . , in der Zone Nürnberg 20 .o0 RM . , in der
Zone Würzburg 20 .80 RM, , in der Zone Obervflaz 22.10 ÄM ., in der
Zone München 22 .30 NM . , alles Grnndprvise je 100 Kg, , frei nach den Ver -
wendnngssteUen oder frei Kundenstation in den betretenden Zonen ge¬
liefert .

Am Blechmarkte war es wenig belebt , weil von keiner Seite
starke Nachfrage auftrat Sei es , dah das blechverarbeitende Gewerbe uno
die Grohindustrie noch mit mit Material versehen sind , sei es . dah sie nur •
beschränkten Bedarf haben , kurz , alle Bemühungen , den Verkauf zu ver -
stärken , hatten keinerlei Erfolg . Die meisten Vorarbeiter lietzen es bei
beschränkten Lagerentnahmen bewenden . Nur ab und zu wurde von (Irov -
blechen für Svezialzwecke ein grötzerer Posten erworben . Bei Lieferung
von Posten unter 15 Tonnen berechneten die Händler den Verbrauchern filr
Grob - bezw . Mittelbleche in der Zone Mannheim -LudwigShasen 23 .00 RM .
bezw . 22 .90 RM . , in der ^,one Karlsruhe 24.10 RM . bezw . 23,10 NM, , in
der Zone Stuttgart 24,30 NM . bezw . 23-40 NM ., in der Zone Schwaben , .
nördlich der Donau 24,80 NM bezw , 23 90 NM, , in der Zone Schwab ?» ,
südlich der Donau , 25 NM , bezw , 24 .10 NM, , in der Zone Nürnberg -FLrth
23.80 NM . bezw , 22 80 NM , in der Zone Dinnchen 25 40 NM , bczw .
24 .70 NM, , in der Zone Oberpslaz 25,40 bezw . 24 .50 NM und in der Zone
Würz bürg 24 RM . bezw 23.10 NM . alles Grundvreise ie 100 Kg . , irei
nach den Verwendungsstätten oder frei Kundenstationen in den betreffen -
den Zonen geliefert . Die Effektivpreise stellten sich für Feinbleche in nor - .
malen Lager -Dimensionen in der Zone Mannheim - Lndwiashafen bezw .
Karlsruhe für Nr 10 auf 24 20 NM , bezw . 24 40 NM . . Nr . 11 — 13 auf
25 .40 bezw , 25 60 RM . , Nr . 14—15 auf 26 .10 RM , be»w , 26,40 NM . Nr .
16—17 auf 26 60 bezw . 26 .80 RM . . Nr . 18— 19 auf 27.80 RM . bezw . 28 NM
Nr . 20 au ? 30 20 bezw 80 50 NM . , die 100 Kg

Der Bandeisen - Grundpreis stellte sich für geschlossene Ladungen
oder für kombinierte Ladungen auf 164.70 NM . die 1000 Kg . für Verbrau -
cher auf der ^ r -ichtbasis Homburg lSaar ) .

Am Drabtmarit war Wal -»drabt immer noch in bes^iediaenden Men -
gen im Dandrl , wenn man die Jahreszeit berücksichtigt , auch wurden Drabt ^

beschränkte » Menden noch ''nrtdancrnd gekankt . a " > regeerzengnisse in
mätzigsten Drahtstift « . Das Geschäft in Röhren war werter still .

Zwei Jahre Rohstahl-Gemeinschaft.
Von Dr . Paul Ililland , Berlin .

Am 1. Oktober wqre » zwei Jahre vergangen , seitdem die Interna -
tionale Rohstablgemeinschast gegründet worden war . Di « grotzen Hofs -
nnuge » , die man auf diesen Pakt , der zunächst zwischen Deutschland ,
Frankreich , Belgien , Luxemburg und dem Saargcbiet geschlossen worden
war , gesetzt bat , haben sich sicherlich nicht in vollem Umsange verwirklicht ,
aber das Rohftabl -Kartell hat feine Hauptaufgabe , nämlich die
hemmungslose Konkurrenz unk Unterbietung auf
dem Weltmarkt z u verhindern , erfüllt . Als vor zwei
Jahren nach schwierigen Unterhandlungen die Unterzeichnung des Paktes
erfolgte , bestand eine Situation , die aui den internationalen Eisen - und
Stablmärkten , namentlich für Deutschland , recht gefährlich war . Infolge
der deutschen Stabilisierung und des Währungsverfalls der französisch -
sprechenden Länder litt der deutsche Absatz schon seit Jahr und Tag unter
einer starken ^Dumving -Konkurrenz , die auf Grund der derzeitigen Wäh -
ruugsverhältnisse , Robstahl dem Weltmarkt durchweg um 20 Prozent nie -
drlger liefern konnte , als die deutsche Stahlwirtschaft bei angemessener
Gewinnficheruug in der Lage war . Auf der anderen Seite fürchtete Frank -
reich das Wiedererstarken der deutschen Stahlindustrie , die sich in dem
Moment auf Grund ihrer Leistungsfähigkeit unbedingt als die stärkere
erweisen mutzte , wo das Valutadumping aufhörte . Damals hatte man sich
aus der Basis geeinigt , da Frankreich aus sein Valutadumping » nd
Deutschland auf den Ausbau seiner Stahlindustrie verzichtete .

Im Laufe der Jabre bat die Rohstablgemeinschast natürlich mannig¬
fache Wandlungen durchzumachen gehabt , und mehr als einmal war sie
in ihrem Bestände gesäbrdet . Von vornberein ist sie als ein P r o d n k -
tionskartell aufgebaut worden : es wurden Produktionsauoten fest¬
gesetzt , innerhalb deren Grenzen sich die einzelnen Länder halien mutzen .
Leider ist Deutschland gleich zu Beginn insofern schwer benachteil ' at wor¬
den , als seine Produktionsauote im VerhäliniS zu seiner Kapazität riel
zu niedrig angesetzt wurde . Deutschland erhielt eine Quote » en rund
43 Prozent , Frankreich von 31 Prozeni , Belgien von 13 Prozent , Luxem -
bürg von 8 Prozent und das Saargeblet von 5 .7 Prozent . Dadurch wurde
namentlich Belgien stark begünstigt , während Teutschland eine Prrdnk -
tionsauoie erhielt , die von vornherein zur Ueberschreitung nötigte . In
ber Tat hat denn auch Deutschland , besonders während der ersten Zeit
des Besiehens der Internationalen Robstahlgemeinschaf ^ erhebliche Sum -
men In die S t r a f k a s f e zahlen müssen . ?lvfäiiglich war für die Ueber -
fchreiiuug der Prodnkilonsanoie generell eine Strafe von 4 Dollar pro
Tonne , die an die Gcmeinscha ' tskasse zu zablen waen , vorgeseben , wäh -
rend bei einer Überschreitung durch das betreffende Land 2 Dollar zu -
rückvergütet wurden . Aber diese hohe Strassnmine erwies sich schon recht
bald als für Deutschland nicht tragbar . Bereits im 1 . Quartal , das vom
1. Oktober bis 81. Dezember 1926 lief , überschritt Deutschland die ihm
zustehende Quote von 3161175 Tonnen , um 574 825 Tonnen und batte
damit eine Summe von 9.7 Mill . RM , Butze an die Gemeinfchaftskasse
zu zablen . Deutschland war während dieser Zeit « berbauvt das einzig
zahlende Mitglied der Internationalen Rohsiahlgemeinschaft . Am 4 . März
1927 wurde dann auf der Düsseldorfer Tagung des Nobstablkartells die
Gesamtauote um 1.5 Millionen Tonnen herausgesetzt . Gleichzeitig ver -
pflichtete sich Deutschland , seinen monatlichen Stablexport nm rnnd 75 000
Tonnen einzuschränken , Deutichland wurde also auf seinen Inlands -
markt verwiesen , » nd die deutsche Konkurrenz anf dem Weltmarkt wurde
so gut wie völlig gedrosselt .

In der Folgezeit wurde sodann eine Aenber » ng der Straf -
zahlungen vorgenommen , wonach diese für die Ueberschreitung des
Jnlandskontingents zunächst von 4 auf 2 Dollar » nd später von 2 arif
1 Dollar pro Tonne ermäßigt wurden . Gegenwärtig ist die Regelung so,
dah Deutschland monatlikch 1 054 000 Tonnen produzieren darf ! hiervon
72 Prozent für das Inland nnd 28 Prozent für den Ervort . Bei einer
Ueberschreitung des Jnlandskontingents , waS nnr bei einer Einengung

des Jnlandsabsatzes möglich ist , mutz eine Strafe von 1 Dollar pro Tonne
an die Gemeinschaftskasse abgeführt werden . Wird der Auslandsfatz
überschritten , so ist eine Strafe von 4 Dollar pro Tonne zu zahlen , und
wird die Gesamtauote überschritten , so ergibt sich folgender Strafberecki -
nungsmodlls : Für den Fall , da nur der Jnlandsabfatz überschritten wird ,
tritt für den Betrag an Mebrerzengung eine im Juli 1928 beschlossene
Staffelung in Kraft . Eine Ueberschreitung der Quote bis um 7.5 Prozent
wird hiernach mit einem Dollar pro Tonne , bis um v ' eitere 2.5 Prozent
mit 2 Dollar und darüber hinaus mit 4 Dollar bestraft . Im übringe »
ist die deutsche Quartalsauote fortgesetzt stark überschritten worden : so toi
vierten Quartal 1927 um 1027 000 Tonnen im ersten Quartal 1928
um 1052 000 Tonnen und zweiten Quartal 1928 um 542 000
Tonnen . Wie stark die finanzielle Belastung hieraus wird , bängt na -
türlich in der Hauptsache davo » ab . ob es gelingt , den Export möglichst
gering zu balten . Im 1. Quartal 1928 hat man das in weitgehendem
Umfange verstanden , denn hier betrug die Belastung nach Berücksichtigung
der aus der Ausgleichkasse zurückvergüteten Beträge 0 .60 NM . pro Tonne ,
im 2. Quartal ging sie weiter auf 0.53 NM . pro Tonne zurück . Im gro -
hen und ganze » ist man jetzt In Deutschland wo sich zeitweilig eine stark «
Opposition gegen das Rohstahlkartcll bemerkbar machte , wieder mehr mit
dessen Arbeiten zufrieden , da das Gleichgewicht der Kräfte ruf den euro -
päifchen Märkten wiederhergestellt erscheint .

Natürlich bleibt auch jetzt noch viel zu wünschen übrig . Da ist sn -
nächst die A u tz e » s e i t e r f r a g e . Allerdings habe » sich dem Kartell
di« »» nächst fernstehenden Länder Oesterreich , Ungarn und die Tscheckw'
slowakei angeschlossen : letztere nnter sehr günstigen Bedingungen , da di«
Tschechoslowakei volle Freiheit behalt , ihren inneren Markt zu beliefern
und Ihr nur eine Begrenzung des Exports durch Zuweisung einer Quote
von 432 836 Tonnen Nohstabl im Jahre auferlegt worden ist. Außerhalb
der Rohsiahlgemeinschaft blieben jedoch noch Polen und England -
Mit Polen ist niehrfach , aber ohne Ersolg , verhandelt worden . Dagegen
bat sich England der Nolistahlgemeinschaft gegenüber ziemlich ablehnend
verhalten . Von Zeit , n Zeit tauchen allerdings Pressemeldungen auf . die
von Anlehnungsbestrebnngen wissen wollen , aber poiitioe Schritte in die -
ser Richtung bin . sind nicht erfolgt . Vor einigen Wochen ist allerdings
ein englischer Robeisentrust zustande gekommen , der ca . 50 Prozent der
gesamten englischen Roheisen - und Rohstahlerzeugung umfaßt und die
grotzen Firme » Bolckow . Vaugban . Dorma » , Long und die Furiieß -
Gruppe mit iliren Tochtergesellschaften vereinigt . Man bofft in gewissen
deutsche » Produzentenkreiseu darauf , datz dieses neue Kartell sich einem
Anschluß an das Internationale Rohstablkartell geneigt zeigen wird , aber
wir können dieser Hoffnung nicht zustimmen England siebt im allgemei¬
nen in der Robstahlgemeinschaft die scharfe Konkurrenz » ntcr deutscher
Führung , die zu bekämpfe » ist . Gemeinsame Interessen hat England
mit dem Rohstablkartell nur . soweit es sich um die amerikinifche Ko »-
kurrenz handelt , die beider Feind ist , deren Siegeszng jedoch uuausbalt ^
bar erscheint . Bei Gründung des Rvhstablkartells verfügten die Ber -
einigten Staaten über eine monatiiche Durchfchnitts -P .' od rktiou von
8 900 000 Tonnen , im Mai dieses Sabres produzierten sie schon 4 302 000"
Tonnen , Wenn sich die Angriffsfront des Jnteraarionalen Rcbstabl -
kartells überhaupt gegen irgend jemand richtet , dann gegen die Ver -
einigten Staaten «nd England als gegen die gefährlichsten Außenseiter .

Ein weiterer Grund , weshalb das Rohstablka ^ tcll bisher nur Stlick -
werk geblieben ist . liegt in dem Fehlen von gemeinschaftlichen
IS c t t o\ n f » f o n t o t c tt. Sckon von der (yründnng der Nohstabl«
grmelnfchaft an hat man versucht , das reine Prodnktionskartell r. ach der
Absatzseite hin zu erweitern « nd VerkanfSverelnignnaen zu gründen . Ein
Erfolg i» diesen Bemülmnien bisher versagt aeblieb ' n Soll eine end¬
gültige « -tabilisierung der Rohsiahlgemeinschaft . di - übrigens am 1 . Ma «
1929 zum 1. Oktober 1929 gekündigt werden kann , erfolgen , fo wird m .' N
diesen Mangel bis dahin beseitigen müssen .

Dritter lax de? Frankfurter Herbstmesse.
Weiteres Nachlassen des Geschäftes .

§§ Der dritte Tage der Frankfurter Herbstmesse hatte zwar noch
guten Besuch aufzuweisen , doch hatten nur noch einzelne Abtei-
lungen, vor allem die Möbelmesse , ein Teil der Textilabteiluna ,
Haushaltsartikel und schließlich Spezialmaschinen für das Handwerk
noch befriedigende geschäftliche Ergebnisse zu ver-
zeichnen. Insgesamt soll das Ergebnis der Frühjahrsmesse wohl
überall erreicht worden sein , te 'lweise war der Absatz besser als an
der Leipziger Herbstmesse. In der Textilmesse war die Stimmung
überwiegend mäßig . Das Geschäft war im wesentlichen bereits be-
endet . Die anwesende Kundschaft hat ihre Aufträae nicht gleichmäßigverteilt . Gut lagen noch Strickwaren und sonstige ausgesprochene
Wintersachen , während die Damen- und Herren - Kon êktions -Abtei'
lung stark im Zeichen des Abbruches stand . Auch Hüte , MützenKrawatten und Wäsche wurden kaum noch abaesetztDie Möbelmesse war im allgeme 'nen zufrieden , besonders mit
dem Absatz an Küchen. Normalerweise ging das Geschäft gegenüberden beiden Vortaqen zurück . Sehr gut

'
gingen Polster- , Klub- und

Rohmobel sowie Korbsessel. Möbelstoffe lagen sehr still .
Für die im Hause Offenbach untergebrachten Abteilungen der

Lederwaren hat das Geschäft auf der ganzen Linie nachgelassen
Lediglich die Spielwarenaruppe ging immer noch gut . D e Abtei-
lung Schuhe und Leder hatte ihre Stände zum größten Teil
geräumt . Die Gruppe Haushaltungsartikel hatte vereinzelt ein
noch besseres Geschäft wie an den beiden sehr guten Vortagen, Be-
sonders beachtet waren Küchenmaschinen . Das Gesamtergebnis die -
ser Abteilung war das beste seit einer Re he von Ausstellungen. Das
im Hause Werkbund untergebrachte Kunstgewerbe war mit seinem
geschäftlichen Ergebnis im ganzen zufrieden .

E nen weiteren Erfolg hatte die Ma -chinenausstellung. wo sich
die Nachfrage nach Holzbearbeitungsmaschinen erhielt, Elektrowerk -
zeuge konnten gleichfalls gut verkauft werden . Dagegen fiel das
Geschäft in Spezialmaschinen für Wäschereien . Bäckereien und Metz-

gereien stärker ab. In der Lebensmittelgruppe waren die deutschen
Aussteller für Obst und Wein und Milchprodukte noch zufri d -'N ,
Glesch alls anregend war der Verlauf des dritt -n Messetagesdie ausländischen Lebensmittel-Aussteller. Lediglich die französiÄ-
Abteilung war unzufrieden , was hauptsächlick auf die n cht cm ^
Organisation ihrer Verkaufsmöglichkeit zurückzuführen ist . Da -
gesamte Messebild des dritten Tages kann als m i t t e l m ä ß i a
zeichnet werden .

Die Pofyphon -Aktien an der Londoner Börse .
Die aus der letzten Kapitalserhöhung resultierenden 1748 000

Mark erst für das Jahr 1929 divioendsnbereck>tigten voll gezahlte "
Aktmi der PoliphonwerkeA .-G , Leipzig find an die Union Corporail» "
Limited . London , zum Kurse von 400 Prozent abzüglich 25 Punkt "
Risiko- und Einführungsbonifikation, fest verkauft worden Es ist **'
absichtigt , die Aktien an der Londoner Börse in den nächsten Tage "
einzuführen .

Y/OLLEN SIE GROSSE GEWINNE AN

DER PARISER BÖRSE ERZIELEN ?
dann lesen Sie .die international .

Börsenzeitung
bestinformierte

ti„ L' INFORMATION DES BOURSES
welche wöchentlich auch in deutscher Sprache die erstklassigsten

Informationen bringt
Anfragen Uber Gewinnmö ^lichkeiten von Effekten aller Welt¬
börsen werden gewissenhaft und für Sie kostenlos von der Fv "
oaktion beantwortet . Probepbonnement ein Monat gratis
Abonnementspreis pro Monat : Mk . 1 .50 . Redaktion - L ' Inform « '
tion des Bourses : 26 . rue des Francs Bourgeois . Par '' * ( A27o - '



Donnerstag , den 4. Oktober 1928. Sadische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Nr . 463. Seite 7.

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute nach

kurzer , schwerer Krankheit mein über alles geliebter Mann ,
unser treubesorgter Vater und Großvater , der

Zu verkaufen
Junker u . Ruh -Daucr -
brenner , neuestes Mo
dell , wenig gebr .. füt
(tröfierett Raum . Nä¬
heres am BUfett des
Kaisee Bauer . (B218

Albert Senff
Stadtrat a, D.

26001von uns geschieden .
BADEN - BADEN , 2. Oktober 1928.

Jagdhausstr . 44.
In tiefstem Schmerze :

Martha Senil , geb . Osswald
Charlotte Gams , geb . Senff
Friedrich Senff
Olli Senff , geb . Kieling
Walter Gams

und 3 Enkelkinder .
Feuerbestattung ; Freitag , 5. Oktober 1928, Ii '/« Uhr vormittags ,

Friedhof Baden -Baden .

Prima Mostäpsel
8198fotimSirenft in taten

Kellerei 3Baner , SumMölüt . 11 .

sontnts-llnsoeM .
, Ans einer Konkursmasse verkaufe
ich ab heute bis aus Weiteres im
Lade » lkaiferftr . 201 lSinaana Wald »
Krabe ! täglich von 9—12Uhr und
2V4—6% Uhr
ein Lager in Damen -
u. Backfisch -Konfektion
bestehend aus : Mäntel . Kleider . So -
mime . Röcke Blusen , sowie moderne
Strickwaren und Unterklcider zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

Der Konkursverwalter :
Otto Marx

beeid . Bücherrevisor .

Wer borgt ein . Be -
amten , der dch . Krank -
heit in Not gerat ., ge-
gen gute Sicherheit u .
regelmäßiger monatl .
Ratenzahlung von IM
RM . den Betrag von

2000 RM .
Angebot « nur von

Selbstgeber unter Nr .
38000 an d . Bad . Pr .
Beamter sucht

2000 RM .
Hoher Zins u . pünkt¬
liche Ratenrtlckzahlung
zugesichert . Aug . unt .
2)7999 an h . Bad . Pr .

Skrael . NcliaiovS .
Gesellschaft .

Laubhlttten -Schlukfest
* • GeletzeS -Sreude

Zettas . 5 . Okt . Mol .« noottesMt ., 6 Uhr .
»Sabbat - u . Festes -

Ansang z .m Uhr
Samstag . «. Okt . Mor -
K^ ottesd . . 7 .45 U.
Ächm -Kottesd . . 4 U .

JiMnbflottt .. , 6.40 U .° °nntag . 7. Okt . Mor -
Acnaottesd .. 7.80 u .
Fachm .- Gottd .. 4 U .« estes - Ausg .. 6 .40 U .
t„

e| ?!a<t8 : Moraenaot -
Ä enft - 815 Uhr .
SM U6

® otte3i " enft '

Gebild . Dame
50 I ., evgl .. alletnst ..
hier fremd , wllnicht

Gedankenaustausch
mit ält ., vereinsamter ,
feinsinniger Persönlich
reit . Angebote unter
» .» . »110 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Waldsir . KZ. 2 Trepp

GestchtSpfl ., Manicure
Maffaae .

Grabdenkmäler
Alte u . neue Formen

werden zu jedem an
nehmbaren Preis ab¬
gegeben und aescht
Näheres bei (23394 )

Karl Striekel ,
am Mlihlbg . Frieddos

Jagd-Verpachtung.
6 ^ 1« »

® e ? eint,e R - Nelried versteigert am
4 Ub, «: -

be» S«. Oktober 1SS «. nachmittags
^

s.
te '" Ratbaus - in Neffelrted die

® alö s !? t
6er Saab ' bestehend in 503 Hektar

ftleme
'
i itbe lVL u njJ Gelder , angrenzend an die

Weier
'
^ tagdrn Appenweier ^ Nußbach . EberS .

gemein
"

» Durbach Anschliefiend hieran die
^ efTcIrtps Avveiiweler ihre auf Gemarkung
weitere «

8£ .?ene Flüche von 88 Hekta , aus
lS2k> ah ^ ° bre . lausend vom 1. Februar

«» flclal?^ ieter
.^ rdcn nur solche Personen

" oTe« « ni im Besitze eines Jagd -
durch ein schriftliches Zeug ,

di^ ? " if/samteS nachweisen , bah ge-
"

^ nken ^ bw
" "

^ ke .ne
®tttmi «rf des Iagtoachtnertrages lieat

d>" Rathaule zur Einsichtnahme durch
l »? « . " aten vom Samstag , den 6 Oktober" N. ans

c" «l » ieJ . den 2. Oktober 1928 . (4796a )
Der Kemeinderat .

Paliner . Bürgermeister .
Stritt . Ratschr .

Zwangs -
^ rsteigerung .

d- n ö. Okt.
W^ N ch" , . . . 2 Uhr
ruhx , ich . in Karls -
Irrens ? ! Äandlolale ,
bare a . gcg n

« •

» «m̂
' btische . eine

2 Z ? ,
° de. 2 Klaviere .

4 gH ' ft l Kredenz
?ilu eine
ft i S - ? 0 ®' . 1 So .
äle &ttfjfi l 1' * ' 1 AuS
Rubel,? .'.

' ' Stühle , l
Nins!̂ . ' ^ Schrelb -
1 W . ' n °n » Schränke ,
«el ? ^ nium , 1 Spie -
S >an !.„ ? ^° i>banr , zw . I
r . Muhre » . j Wa -
t äte nt ' 1 Badelin

ja " 0«' . 1 Schriften -

fierner bestimmt :
kren und

^ am - nmhrräder .
den" '? ' <20009 ,den i . Okt . 1928,

© retfier ,^ » ergerichtsvolliieher .

Iaadnernachtuna
In Singen b . Durlach

Die hiesige Jagd (460
ha Feld , Wald und
Wiese ) wird a . Sams -
tag . 6 . CIl . 19&8, na »
mittags y26 Uhr . auf6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet . Tie Bed .n
gungen liegen ans dem
Rathause auf . Tie
Steigere ! müssen
Jagdberechtigung da -
den . (4651o

Der Bürgermeister :
M e d e r .

♦
♦
♦ für eingeführtes , ♦
♦ zukunftsreich . Ge - ♦
♦ schäftsnnternehm . ♦
♦ gesucht . Erford . ♦
♦ 5000 Mark . © est . ♦
♦ Angeb . unter Nr . ♦
♦ Ä51!12 an die Ba - 5
♦ bische Presse . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦

Tüchtiger Geschäfts¬
mann sucht

3—4000 ML
auf eine erste Sypo -
theke, von Privat ge-
gen gute Sicherheit .
Angeb . u . Nr . $ 8006
an die Bad Presse .

Immvdi
Damen - und Herren -

in verkehrsreichst . Lage
Heidelbergs sofort um -
ständehalber zu ver -
kaufen . Erf . Anzahl .
1500 Mk . An « , u . Nr .
4784a an Bad . Presse .
Böseres

Wohnhaus
in guter Lage , von
Selbstläufe ! gesucht .
Vermittlung verbeten .
Angebote mit näh .' reit
Angaben u . Nr . (£8004
an die Bad . Presse .

Weiheräcker
Einsam .» oder Mehr

samilieuhaus zu laus ,
gesucht . M . B u f a m,
Herrenstr , 38. 25174 )

Privat -
Hausverkauf

Weststadt , od . Tausch
gegen Hans mit Laden
oder Wirtschast , auch
auswärts , dch . <25971

Aug . Schmitt .
Hhpotbek , u . Jim » ob .,
Karlsruhe , Htrfchstr .
Nr . 43, Telefon 2117 .

Solide « 6 (auch 2X3 ) Zimmer -

HAUS
in Beiertheim . BahnhofsnShe bevorzugt , mit
ca . 200 gm Geschäftsräumen (kein Laden )
oder entsprechend großem Platz beim Haus

zu kluise» Müll.
Gefl . Angebote mit näheren Angaben über
Größe . Höhe der Schätzung . Anzahlung ,
Kaufpr etc . unter Nr . 4S »8a an die Ba -
dlfch« Presse erbeten .

« er- URD MMM
«refte Auswahl . Stadt tt Land , stets zn vei -
kaufen . Umsätze : 20—150 Bruch Ware .

Nunn & Schmidt
Kalserstrafie 136. Tel . 2598 u . 649.

Abteilung für An - u . Berkauf von Bäckereien
und Konditoreien .

Schönes Büfett , hell
eichen . 140 M , Dcckbr! >
ten neu , tot , 18, 25 u .38 M , ft fsen 7 .« zu
betfauf . Stdineifti 38,S . IT , Swölzke . <BA5

3 « verkauf . : . Büfett .
Kredenz . Ansziehtisch .
6 Stühle , dunkel eiche,
zus. 300 M . schöne Bet¬
ten . Schränke . Küche
m . Seid s. Hill. » off .

Fröhlich Ilhlandstr .
Nr 12 . Berk » . (» 307
Bitsett , poliert , engl .

Doppelbett . 2 Betten ,
antik . Spiegel , Hand -
Nähmaschine , eichener
Schrank zn vks . Nagel ,

Gartenst " . 44. II .
Au verkaufen .

Aelt . Schrank . Kam -
mode . Tiich . anterh .
Bett . Wafchkominode .
Diwan . Stühle . (B1K8

Durlach . Beethooen -
ftr 18 . Iii . «B l SS

Mittelgroßer

Kassenschrank
feuer - u . diebessicher ,
kehr gut erhalt ., bef .
Umstände halb . äuft .
preiswert zu verkaufen .
Angeb . lt . Nr . 4775a

nn die Badifche Vreffe .

Kapitalien

5090 Blatt
uegen hoben Sin » u .vrima Sicherheit aus
Privatbd . gesucht . Per -
mittler verbet . An -
geböte unt Nr . 24Ü9 *
a » die Badiscke Preise . «

Gebr . . noch sehr g» t-
erhalt . Chaiselongue
w . Platzmangel zu vks.
Preis 20 M-. Zirkel 9 .
III . Glausinger . ( B214

Waschkommode mit
weiß . Marmor . M . H ,
schöne mod . w . Küchen -
e '

nrichiimg 130 M ,Deckbetten und Kissen
Nähmaschine 35 M .
Rofthaarmairatze 40J ( ,
pol . Bertiko 50 M .
Meinzer , Sedanstr . 1 .

(BAI )
Sin größerer Serd ist

abzugeben . Börholz -
str . 86 . IV . ( 5 .S M24

Sehr guter , schwatz .
Herd billig abzugeb . :
Wilhelmstr . 68. IV . . l .
, u sp . v . 12 —4 Uhr .

( S .W . 618)

Pianos
gebrauchte , in großer
Auswahl , in allen
Preislagen empfiehlt

Heinr . Müller
Klavierbauer

Schlitzenstrafte 8.
(FWS27

Piano
gut erbalt . , für 480 M
zu B: rff . b . Hischmann ,
Zäbringerstr . 29 . 33103

Feldstecher
Prismen GlaS , neu ,
billig abznqeb . (99219
Adlerstr . 30, 2 Trepp .

Markcnkabr .. so gut w .
neu . mit Tisch , sebr
Vreisw . , 11 vks . Ana .
unt . F .H .31S4 an Bd .
Presse Fil . Hanvtpost .

KraiXstandr
große , gut erhalten ,
billig abzuaob . (B2Z8
Rowacks Anlage l , III
l gröst » rau ^ Sn^er

zu verkauf . : Kaiser -
strafte 5. III . , l . (SB213

Akknm . . 4 Bolt
(Bartu D le 2) . Hoch¬
antenne . sowie diu .
Nadiot -' Ile Hill, zu vks.
Kailerstr . 33. Ht . . IV .

( B204 1

Cutawav m . aestr .
Hose . ber . neu . grauer
Sportanzug . Sammt f .
mittl .. stärk . Fig . . ab -
zugeb . : Luisenstr . 31 ,
pari . , l . (S -W . 622)
Eleganter Hochzeits -

Anzug , eimu . getraa . ,
noch neu , erstkl . Maß
arbeit , Ia Stoff , große
Figur , billig abzugeb .
Dunkler Anzug , Maß -
arbeit , kräftige , mittl .
Fig . . tadellos , 30 M .
u . graue Breecheshose .
Herrenstr . 20 . II . r .

(93238)

1 Damen A " to -Pcl ,
mantel . 1 Grude -Herd ,
l Bettstelle , eich . , mit
Rost u . Matr ., zu vkk .
Ettlinaerstr . 17 . II .

(F .W . 625)

Klein -Aüto
Z/12, Peugeot , in sebr
gutem Zustand , billig
zu verkaufen . (BAH))

Mer-MtoM
steucr - « . führerschei »
frei , billig zu verkauf .
Schlltzenstr . 59. Werner

(25981 )
Damenrad

gut erh ., umstäudeh .
bill . zu verkf . Baiimei -
sterstr . 34 . II . Stb .

(FW62K
Damenrad , guterh .,

30 . tt zu verks . ftrioti .
Schiitzenstr . 40.

W 591)
Nähmaschine , näht

so an . w . eine neue
4r> Jt zu vks Werner .
Schiitzenstr . 59. (25985

ZreWhoiz -

Gelegenheitskaus?
(Kein Absauholz .)

Prima trock. , ofenfer -
tig , Buchenholz (Hart
bolz ) hat . solange
Vorrat reicht , abzu -
geben pro Zentner
1.80 Mark fL, Keller .
Nehme jede Bestellung
entgegen . Günstig für
W ' ederverkänfer .
Angebote unt . H7983

an die Badifche Presse .

Tiermarkt

Papagei
singerzabm und spie '
chend , 55 M , Wellen¬
sittiche St . 5 M . ausl .
Prachtsinken Stück v .
1 Jt . an . E . Geier , Vo -
gelbdl . . Schützen ^ .

SoMeit- . Cutm .-
ömoßiW -u .Zrack-
Anzüge , fast neu , stau -
nend billig abzugeben .
Zähringerstr . 53a . II .

(25773 )

Männlich

3o . tiicht . Metzger
sucht baldigst Arbeit .
Nehme auch Wirlsch .
zum Schlachten an .
Angebote unt . ®7968

an die Bcidisch« Presse

Je nach Stellung , mindestens aber 500 Mk
in bar gibt tüchtig ., durchaus zuverl . und
repräs . Herr . Mitte 30er , mit gut . Ruf und
Zeugn . für einen

Dauer - Posien
(gleich welch . Art ) , bei Staat ober Stadt .

Reelle Angebote unter Nr . SJ7986 an die
Badische Presse .

Jung . Kaufmann
mit höh . Schulbildung ,
in allen Kontorarbeit .,
Stenographie u . Ma -
fchinenschreib . bewand .,

sucht Stelle .
Angebote unt . K7085

an die Badische Press « .

Offene Stetten

Männlich
Tilchliger

Metzqerqeselle
perfekt im Anfertigen
von Feinwurst . Ron -
laden etc ., von grös ; .

0223003 ^^0 Metzgerei in Karls -
ruhe für sofort ge¬
sucht. Zu ersrageu
unter Nr . 251»! in
der Badischen Presse .

Besseres Mädchen , 24
Jahre , m . gut . Kennt
nlfs . im Hausb ., sucht
Stelle a . Stühe , ginge
auch evtl . zu allein ^
stehender Tame . Ein '
tritt nach Wunsch .
Angeb . u . Nr . F .H.

312« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Vertreter ! 50 Pfg .
Nttfdrnck Seifen Dtz .
Jl 1.90 , Doktor B .
Bnttermilchfelse Dh .
M 2 .05 . K . seid Ta¬
schentücher Dtz . Jt 2 40
Na » w. ( 912669
P . Holfter . Breslau .

Slool-Verlreln
bei Kolonialwaren - , Delikatessen - u , Mol -
kereiprvduktengeschästen bestens eingeführt ,
zur provifionsweifen Mitnahme von

Emmentaler und Tilsiter A2750
in Schachteln it . Blocks v . leistungsfäh .
Fabrik gesucht . Meld . m . Res u . Nr . 289
anAnn .-Erv . ,. IZ ^ (i " . Manulieim - Käferial .

weloelsli' 0. WMIWM
ROOeiilWiiiiOs

sucht für Badischen Schwarzwald . Württem -
berg uni > Hohenzollern zum Besuche von
Kolonialwaren - Delikatessengeschäfte und
Gasthöfe

erste Reisekraft.
Reflektiert wird nur auf Herren , die Über
langjährige , erfolgreiche Reiseeifahrnngen
verfügen , und bei ter einschlägigen Kund -
schast nachweislich gut etngesührt sind .

Zuschriften unter Nr . 489Sa au die Ba -
dische Presse erbeten .

PIANOS
zu Kauf und Miete

empfiehlt günstig

ßeim. Milller .
Klavierbauer ,

Schlltzenstraße 8 .
Vertreter erster deut¬
scher Pianofabrtken .

Für s Licht-Fest!
50 SiLck 1500 Wa, ! - Birnen
lowie verschiedene andere Birne » zu iedem
annehmbaren Preis zn Heikausen .
(25208 ) Noivacksanlage 11 . im Hof .

Ar unsere Aeslge Mle
stellen wir sofort noch mehrere

Serren und Am
für angenehme Werbetätigkeit in Privat -
kreisen ein .
. Hobe Provision verspricht ein gutes Ein -
kommen .

Kein Verkauf nnd keine Versicherung !
Borzustellen mit Ausweis am Donnerstag

und Freitag , vorm . von 10—12 it nachm .
von 3—5 llfir in unsere , Geschäftsstelle

Wcstendktrafic 8 2 . Hos F .H .3113

General -Vertretung
auf eigene Rechnung , über Norm
hohe Berdienste von
RAI . 1500 und mefir per fflonüt
sofort zu veigeben . Erfordert . Ka -
pttal ca . MM 5 000.—.

Offerten unter S12582 an die
Badische Presse .

Damen
bei höchstem MonatSverdien » in
angenehme Dauerstellung sof . ge¬
sucht . Vorzustellen : Donnerstag
und Freitag von 10 —-12 Uhr mor¬
gen ? : Büro Durlacher Allee 18 ,
S. Stock . (B22S )

Siindlerlinnen)
Reisende und
Vertreter

welche Privatkundsch .
besuchen , an allen Or -
I n gesucht . Höh . Ber -
dicnst u . Dancrkund -
schalt geboten . Angeb .
unter Nr . F .W .K28 an
die Bad . Presse Fit .
Werderplatz .

Perfekter
Damenfriseur
oder Friseuse

gefucht . Zu erfragen b .
Leidner . Bühlerl ' öft« ,Amt Bühl (Badcn ) .

(4777a )
Aufgeweckter , der

Schule entlassener
Iunqe

für Bürogänge und
Ladendienst sofort ge-
sucht . Vorzustellen im
Büro Sosienstrabe 74.

Weiblich
Tüchtige

Friseuse
sofort gesucht . (25204 )

Friseurgeschäst
Otto Kluge .
ftaifcrWrnfte 107.

Kiichenmädcheu sof.
»es Amalienstr . 14a ,
LZirtfchaft . (B191 )
Tüchtige , jüngere
KronilenGe -ierln

für gutmütige kranke
Dame gesucht . Zuschr .
unter Nr . OT989 an
die Badische Presse .

Ma 'dchea
das sämtlichen Halt ?»
baltungsarbeiten vor -
steb ' n und zu Hanse
schlafen kann , per 15.
Okt . 1928 gesucht .
Beiertheim , Gebbard
Nr . 43 . (93233
Suche für sofort ob .

später ein fleißiges ,
ehrliches

Mädchen
welches kochen u . alle
Hausarbeiten vmlchl .
kann .
Angeb . u . Nr . <?800fi

an die Bad . Press « .

Preiswerte

in der W<ststadt , geg .
3 obet 4 Zim . -Wohnn .
zu tauschen gesucht .
Angeb . lt . Nr . D7Ä79
an die Bad . Presse .

m verm
Zu vermieten .

1 Z .-Wobng .. Zcntt .,
30 M , 2 Z . Wohnung ,
Bad , 45 Jt , 3 Ziinrn .-
Wohnung , Bad 60 Ji ,
4 . 5, 6 U. 7 Z .- Wob -
nungen , Tauschwoh¬
nungen , Laden mit 2
Wohnungen , Laaerräu -
men und Werkstätten .
Büro NKHdiirst , Kai -
serstr . 87 , Vermittl ..
Anmeld . kostenl . B21 ?

Schöner

IP l DZÜ
in Ritterstraste zu ver
mieten per sofort bei

A . K n i V i t 61 ».
Kirkel LSa . (93178)
© rnfiet gewölbter

Weinkeller
per sofort zu vermiet .
Näheres bei (25202 )

Turner . Soficnftr , 65,
Telefon Nr . 54$6 .

Schöne helle
Arbeitsräume
mit elektr . Licht , Kraft ,
Nähe Hauptpost , billig
per sofort zu vermiet .

M . Bufam .
Herrrnftraße 38,

Telef . 5530 . (25869 )
Geräumig ., gewölbter

Keller
zu vermieten . (99174)
Zähringerstr . 77. part .
Eine (25989 )

6 Zim . - WchnlZNll
beschlagnahmefrei . 2.
Stock , auf 1 . Januar
zu vermieten . Näheres
Degenseldstrabe 1 , im
Laden .

« 8S .-Al!meH .
kostenl . beim Svezial .
biiro Brenner , O .-Jn -
spekt. a .D . , Karlstr . S9a
Telef . 5974 . (F .H .3010)

3 BiiSoftniinn
m Bad u . © arten . In
Neubau . Rüvvurr . ».
1 Nov zu vermieten .
Angeb u . Nr F7 «»6
an die Bad . Presse .

Beschlagnahmest . 2-
Z .- Wohnnn » ev . auch
als Biiro »u v - rm .
Werderstr 94 . III .

lF . W . «21
2 , 3 II . 4 ZiNN . --

Wohnungen
mit Mädchenkanimer ,
Bad etc . , im Neubau .
Kriegsstr . 183 , auf 1 .
Januar zu vermieten .
Näheres Deaenfeldstr .
Nr . 1 . im Laden , oder
KriegSftr . 286 , Bau -
biiro . (2599 ,

Rintheim .
s Zirnrner Wohnung

mit Zubehör , im 3.
Stock , an kl . wobngS .-
berechtigte Familie zu
vermiet . Näh . (25984

Ernststr . 60 , pari .

Zimmer
Gut möbl . groß . Zim -
mer zu verm . in g . S .
Gartenstr . 52. 2 . St .

(B180 )
Sep ., gut möbl . Ztm -

mer , 1—2 Betten , el .
Licht , zentrale Lage ,
sofort zu vermieten ,
^ aldkornstr . 28a . II .,
? cke Kaiferstr . (93237)
Zim . . srdl . möbl ., el .

L .. sos. 0 . spät , zu vm .
Gartenstr . 61 . PI . 99226
Kaiferstr . 61 , II , ist

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . (B ??3)
Gut möbl . Zimmer

sofort zu verm . (B220
Deaenfeldstr . 1 . IV . r .
Gu « milbl . Zimmer

sofort zu verm . (» 236
Zirkel 5 , 2 Trepp n .
Gut möbl . .— .
Zimm . . heizb . . an sol .
Frl . , 11 verm . Zu er -
srag . Riivvurrerstr . 14 .
4. Stoc k. (F . W . 624
Gut möbl .. hzb Zim -
mer ev . Kochgelgh . »u
verm : Veilchenst ' . 16.
IV ... lkS . (50200)

HansKifiel
Große Partien lebendfrische

Holl .SchellfiSCiie
Cabliau , Goldbarschfüets .

Rotzungen , Heilbutt . Zander ,
Blaufe 'chen , Salm .

Kieler Bücklinge und Sprotten ,
Makrelen . Flundern, « er Schell¬
fische , Räucherlachs und -Aal

Fischma ' inaden .

Rehe, Hasen ,
Fasanen,Rebhühner . Mastgänse .
Enten,Poularden , junge Hahner .

Tauben .
Zum Abendbrot :

Russ . Ca viar , Ital . ^ alat ,
Hühner - Salat , Eiet -Sa !at , Salm
und Krabben -Majonrai '- e SUiz -

koteletts . Kalter Braten ,
gebratenes Geflügel .

Gansleber ! er innen ,
Gansleberwurst , feine Rouladen,Sciiinken , Wurs waren ,
frische * iankfurtei - Würstchen

Toilfette Käse
in einer Auswahl von ca . 35 Sorten

sä , Primuia - Käse
in Qualität unerreicht

Pumpernike !, Kräkebrot , Salz -
Keks und Walleln . Käsekeks

FrtschesTafelomtu. ßemuie
Ananas , blaue und weiße Trauben .
Pampelnüssen . Cantaloup - Meionen
Amerik . Aepfel und Or nuen ,
bellerie , Aubeiginen frisch . Plel 'ler

Neue
Obst- u. Gemilse -Hanserven
Neue Marmeladen und Konfitüren

Neuer Bienenhonig ,
hell und dunkel .

Große Auswahl in

WeiA- und Meinen
Dessert - 1». K runkcnweine ,Liköre , üekt .

HansKifiel
Tel . 186 u . 187. Lieferg . frei Haus

Meinen geschätzten Kunden In
Ourlach und Ettlingen zur Kennt¬
nis , daß mein Lieferauto vorerst
jeden Donnerstag früh nach dort
kommt , und erbitte ich recht »
zeitig Bestellungen , die frei Haus
zugeste .it werden . i55 -95

Gut möbl . Zimmer .
!ep . Eing ., el . L . , sof.
zn vermiet . : Bürger -
strafte 13 . vart . (B20 1

Gut möbl . Zimmer
m . Klavierben . ». vm .

LeMngstr . 70 . II .
links . ( 33190)"

flaiferfh . 56. 3 Tr .
sof. gut möbl . Zimm .
m . Pens ., el . L . zu
vermiet . (58208)

Schönes , ant möbl .
Zimmer mit el Licht ,
fof zu verm . : Hirsch -
str 78 . IV . «F .H .3U42
Grob , gut möbl . Zim

mer zu verm . (B ^Oä )
GotteSa »erstr .SO, Ii . , r .
1 od . 2 gut möbl . Zim¬
mer sofort zu vermiet .
Werderstrafie 8. 3 . St .

Mietge

Balkon-Zimmer
fchön möbl ., in gut .
Hause an best . Herrn
zn vermieten . (B16 )
Noonstrage 18 , 2 . St .

GuteKegelbahn
von netter Gesellschaft
für einen Abend in d .
Woche zu mieten ges.
SamStag ausgeschlosf .
Angebote it . Nr . F .H.
3118 ott die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

z Zim .-Wshnung
für 3 ältere Tamen
(ohne Kinder ) f . bald
gesucht . Angch . u . Nr .
3W8013 an die Badiiche
Presse erbeten .

1 bis 2 leere

Zimmer m . Küche
im Zentr . auf 1. oder
15 . November gesucht .
Angeb . » . Nr . P7M0
an dte Bad . Presse .

2 ! ilmmvr

Leeres Zimmer
von berufst . Fräulein
gesucht . Angeb . unter
F .H . 3112 au die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Ii -pM

{ ** '

^ ..

" "5 , ««N 0 t . *

das Wunderwerk Arabiens :

1001 Nadit
14 BQcher — ca . 4400 Seiten

Kein Geld einsenden .
Wie ac >t iohren so geben wir mici ) bei unserer Neu -

f ousgabe obigen Werkes jedem Einsender unlenslehen -
►den Kupons ein vollständiges tixemplar broschiert
f gratis . Nur Varpackungs - , Versand - und Inserat -

spasen erheischen eine Vergütung von 30 Pfennig
pro Such ab Verlag . Empfangsbestätigung und Mitteilung
über den Versand geht Ihnen sofort nach Einsendung
untenstehenden Kupons zu .

Uhlenhorst -Verlag Br̂
'
er Hamburg 24

Schröderstraße 41

CO u
Cvi

c0 Name

s Stand :

„ Tausend und 6ine Nacht "

Wohnort :
Strafte :



Donnerstag , den 4. Oktober 1928. „ftabtföe Presse" sMorgen -Ansgade) Seite 8. Nr . 4M.

Moischts
Lsn !)eskheaker

Donnerstag , 4 . Ott &r.
Volksbühne 1.

ölhinderliannes
Schauspiel von

Zuckmahcr.
« nfang 19% Uhr.

( fitbe na» 23'4 Ufte.
Preise A (Der vierte
Ran » Ist für den all -
«cmcinen Verlaus
freigehalten ) .
Fr . 5 . Ott , ftalfutta ,

4 . Mai . Sa . 6 . Oft .
Der Bcltclstudenl ,
So . 7. Ott , Lohcnorin .
Im Konzerths . : Arm
wie eine Kirlbcnmaus
Mo . 8 . Okt . Schinder-
vannes . In der Fest
halle : I . » ,' ttZ Sin¬
fonie -Konzert. Di. 9.
Okt . Der Barbir von
Nagdad .

coiasseum
tägi . abds . 8 Uhr

Sonntass 4 u . 8 Uhr
Die fabelhafte
neue Berliner

REVUE
„Für

Euer
Geld " .

UM
Unsere

neuen
Künstler

iWeinhaus Just
TSgll « «» 7 tm

Konzert
des (26619

Salon-Orchesters
Qrabke

MW
Bin * Zäh ringerstr

Täglich ab 8 Uhr
C4BARET

Neu eröitnet -
d ' e gemütlicheWEIiM .TUBE

«1. ganz . Tag «eöl net
Ein «. Fasanenstr . 6.

Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi
Resi

Resi
Wer
sind
die

F
I
L
M
H
E
L
D
E
N
?

Fritz mutier
Musikalien handlang

Kaiser - Ecke Wald -
straße .

Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern - n Orchester¬
werke sind in allen
Ausgaben Klavier -
AuszCge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (23491 )
L Autorisierte Eiektrots -

uerKautssteiie
Odeon -Grammophone

Parlophone . Vor ,
Theaterkarten .

Operntexte .

Konzert -Direktion
MUSIKHAUS SCHLAHE
Katserstr . 175 Karlsrabe I . B . Telefon 339

Dienstag , den 9 . Oktober 1928. abends 8 Uhr :
Großer F e s t h a II e s a a I :VORTRAG

weltberühmten , erfolgreichsten deutschen Redn

Kaplan Fahsel
Thema :

Das moderne Sexualproblem .
Niemand yersSume , den Ton der gesamten Presse und
den Konfessionen aller Glaubensrichtungen anerkannten
und begeistert gefeierten Redner au hören !
Eintrittskarten zu Mk . 3 .—. 2 .— u . 1 .— einschl . Steuer
im Vorverkauf an der Konzertkasse de» Musikhauses
S c h I a i I e (Odeon -Haus ) . Kaiserstraße 175 . Tel . 339 .
sowie in der Herder ' sehen Buchhandlung .
Ecke Herren - und Erbprinzenstraße , ferner , soweit
noch vorhanden , an den Abendkassen der Fest¬
halle am Vortragstage ab 1 Uhr abends . (25727
Wegen des iu erwartenden außergewöhnlichen An¬
dranges versehe man sich rechtzeitig mit Eintrittskarten .

Die verehrllche Geschäftswelt Ton Karlsruhe wird auf
den am Donnerstag, den 4. Oktober 1928, 20 Uhr , im
Vortragssaal des Bad. Landesgewerbeamts , Karl-Fried¬
richstraße, stattfindenden Vortrag des Herrn Dr . ing .
Jacob vom städt Elektrizitätswerk Stuttgart Ober

Wirtschaftliche Wirkungen
der Lichtreklame = ====

ferner werden die Karlsruher Hausfrauen auf den am
Freitag, den 5. Oktober 1928, 20 Uhr , im Vortragssaal
der Stfldt Ausstellungshalle stattfindenden Vortrag des
Herrn Dipl .-Ing . K n o 11 vom Lichttechnischen Institut
der Technischen Hochschule Karlsruhe über

Beleuchtung des Helms
aufmerksam gemacht. Der Eintritt zu den Vorträgen
ist frei. (25210)

Städt . Gas- , Wasser - and Elektrizitäts -Amt

Gloria - Palast
am Rondallplatz

Ab heute

Großeinkäufe und Großtunscilxe cnnöQllcöen diese "Preiset

Melonen
Aepfel
Birnen
Trauben
Bananen
Nüsse
täglich frischer

Eingang.

Wurstwaren
Mettwürstchen Stück —.22
Frische Wiener Paar —.24
Landjäger Paar —.28
Frankfurter Paar —.35
Fleischsülze 55 O —.35
Hausinacher-Leberwurst

X « - .45. - .40
Schinkenwurst 55 S —.40
Rügenwalder Teewurst

X « - .60
Gekocht. Schinken X T —.60
Bayer . Diirrflelsch ohne

Rippen S 1 .55

l Tägl. irlscher Fleischsalat l
Krakauer V 1.00
Thiirin «. potwurzt %« - .45
Bierwurst K « - .55
Cervelatwurst H « - . (»(>
Salami X «
Schinkenspeck X « - .65
Iste . Schlackwurst X « - .75

Ananas, 8 dicke Scheiben
Fency-Qual .,

' /» Dose 1 .25

Käse und Fette
Drei vollfette Käse in einer

Schachtel
Emmentaler, ehester , Tilslter

Schachtel —.50
Edamer X A ».35, —.22
Münster, echter X S —.40
Tilsiter ohn . Rinde X S —.45
Camembert, Schachtel

6 Portionen —.95
Cocosfett Pfd .-Tafel —.60
Schweinefett , deutsch, raff.

S —.95
Frische Oberländer Land¬

butter T 1.90

Marinaden
Fllet-freringe in feinster
Mayonnaise, ohne Haut
n. Gräten Dose 1 .40, —.75

Bismarckheringe
Rollmops
Hering in Gelee
Lachs-Schnitzel
Räucher-Aal
Räucher-Lachs

Dose —.60

X « - .40
x « 1 .00
X « 1 .10

Tee 100 Gr.
- .75
- .95
1 .15
1 .50

Souchong- MIschung
Chlna-Indien -Java
Ostfriesische Mischung
Ceylon-Orange-Pekoe
Ceylon-Orange-Pekoe

Hochgewächs 1 .95

Kafffee yt «
Brasil - .55
Haushalt —.75
Wiener - .80
Karlsbader —.94)
Java-Mexiko m. Mocca 1 .10

Obstkonserven
Aprikosen, X Früchte

lt Dose 1 .38
Metzer Mirabellen'/» Dose 1 .38
Kirschen , rot , ohne Stein

'/i Dose 1 .60

Feinste
Aprikosen-Marmelade

2 T Eimer 1 .45

ßadische Lichtspiele
KONZERTHAUS
Freitag , d. 5. bis Mittwoch , d. 10. Okt .,
jeweils 20,15 Uhr . — Sonntag , den
7. Oktober keine Vorführung .

Neu -AuffUhrung .

,ßady ßamilfon '
Nach den weltbekannten Romanen von
Schumacher „Liebe und Leben der
Lady Hamilton * und „ Lord Nelsons

letzte Liebe ".
Lady Hamilton : Liane Haid ;
Lord Nelson : Conrad Veidt .

Musikbegleitung .
Jugendliche anter 18 Jahre « haben

keinen Zutritt .
Karten -vorvcrkauf : Musikhaos Fritz

Müller , Kaiserstraße . (25913)

1 gebrauchte
Mlilke oder

Ausstellungshalle
,u taufen gesucht .
» . m u . SL Muckensn »,
Ofen- u. Hrrdsabrik,

Bretten . (4798a)

Kaufe laufend
Betten , Waschkommode .
Schrank, StflWe, Tisch .
Swirrmann , Markgra
fenfir . 43 . (FH3122)
Suche gut erlialten . n
Lederkoffer

60x35 . Angeb . tt. Nr .
R8014 an d . Bad . Pr .

GMMtfiine
wenig gebr.. gesucht .
Angebote unt . 3E79WS

an die Padische Presse.
Gut erftalt ., gebr.

Möbel
kaust jederzeit D . Gut -
mann . RudMstr . 12,Telefon 6«i08 . (B13Z

Das

Hinter
Haremsmauern
mit Charles Farrell / Greta Nissen

Dieses Darstelierrduo — wohl das fas¬
zinierendste des Films — gestaltet das
hervorragende Werk zu ememUrlebnis

Grosses Beiprogramm !
26214

grosse Oktoberfest
haV' begonnenl

Was
tagen Sie zu der neuen Kapelle ?

Sie
werden staunen , darum be -

suchen
Sie das

K. d . W.
Tägl Nachmittagskonzert !

iiiiititiiiiiistiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiii■iiiiiiiii inum iiiiiiii
! DenlfdterMuflKerVerband I

Gruppe 4 ( Musiklehierschalt )
| Monta ? den 8 . Okt . abends 8 Uhr i

Monatsversammlung
| Im Palmengarten . B20 'l =

Der Vorstand : Fr . Schaack I
riiiiiiiiiiiixiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinti .il 1111111*11111111111111111111ii

sanoer Quarten Karlsruhe soff
DaS auf kommenden Samstag im Saa 'e

der Walhalla angesetzte 250

KOHZePt unter Mitwir¬
kung von Kammers &nger Dr. H . Wucher -
Pfennig . Kammers &nger W . Nentwig und
Kapellmeister K. Stern (M. d. B. L. ) wird aut
Samstag , 13 . Oktober , abds . 8 Uhr

verlegt .

im UNION -THEATER1 Merunterrillit
Frau Waller , Zither -
lehreriit , Belsonslr . 7.

T e » » i a>e
Diwan . Tisch , Stepp

decken , Litusersioisk .
Zprechapparaie ob . An
;al>lg in 12 Monats
rate» . Verl . Sie sofort
bemustert ' Off Versd
nach auSw srachtsre ^
Dentsltie Teppidi Ber
trieb« Otes . m . b H.<
Berlin W . 8. Kronen
Itrasje «k '67 (A25t >?>

Edel -Bienen -

HONIG
bell . aoldNar IN 'Lid
Dose Ml 9.50 . Halbe
Ml 5 .50 . ?>uölese 10
Lld .-Doie Ml 10.50 ,
hnlOe Ml 6 — frenfo .
Nachnalimespelcn traae
ich Garant Zurück »
Rektor Felndt . Heme
lingen IS. (A410 )

Afiantih -Llchifpieie
Kalserstniße 5 (am Durlacher Tor ) Tel . 544*

Täglich um | ^ 6J
I " I I « I Uhr

der große Erfolg :
Der

Fpemflenieo
sonar

l Wenn dieSehtvalben
heimwitrts zieh 'n )

ii abenteuerliche , spannende
Akte "«eh bekannt Motiven
mit Dorothea Wi *»ck .
O Kar Marion , (»ustav
Fröhsleh . Ferdinand
Martini . Ma - Ired Voll

u . s w

RES ! )

Heute letzter
Tag im

Prinsefjin
• Qlala

AD FreitagPaiuimction
die Fllmhelden

Bine grosse lustige Fi Imparodie
Ab Montag
Eintrittsvei günstigungen

nur In der ersten Nachmit¬
tagsvorstellung

r«
m ii«
■ i

Kleiner Festhalte - Saal
Heute | 4 I Oktober
Donnerstag , ' > abd . 8 Uhr
Zum 1 . Mal in Karlsruhe1
unter Mitwirkung des Akordeon
Virtuosen Schittenhelm nnd def
Chromatisehen Hohner -Qnartetts
(gespielt wird auf Instrumenten
der Matth . Hohner A .G .. Tros¬
singen .) 25150
Karten su Rm . 2 .—. 1.60 . 1.25

n . 0 80 in der
Musfkalienhdlg u . Konzert direkt .
Kaiser - Ecke Waldstr Tel 38'

Fritz MUller

Oktoberfest im Krokodil
am Ludwigsplatz .

Täglich Konzert d . Stimmungskapelle
fKARLINGEK - H AMANNl 25b77

M «irischer
[ kopflos 1%— 2J4 Pfd schwerl

hochprima Qual . M M I
Pfd . • UlPfg . j

sriMr Eabliwi
kopflos im ganzen Fisch

Pfd 47 Pfg .
im Anschnitt Pfd . SO Pig .

Srlld»

SMülklinge
ausgesucht « Fische

das Beste was beliefert
werden kann .
Pfd . SO Plg .

In unserem Fbch -
SpeiialgMcbltl i

Nordiee -StbillfMe
und Labltau.

öltotten, Rotzungen ,
FtilbgeKe

ZV - vnr

Mit Gesanqseinlapeifi
Da ^u

Prosf , Mahlzeit
Kilmgroteske in 2 Akten .

Berücksichtigen Sie bitte
nach Möglichkeit die Nach -
miUausvuxsteUungun . 2DSJU3

Prima Mostobst
einaetroffe » . 25SSZ
•üepfel u. Birnen zn Tage?vreisen!
Karl Schwörer „Zur Vrunnenswbe "

Miilildnra , » ardtltrane 44.

Drudtnrüeiten w"Tnw\VXr,rbTeu
Druderet JVer» Thtergarien lBad Presse

ÜNION - THEATER

Dies * Woche besonders
preiswert

Blauietcken
Pfd . 1 . 40

Rauktmfiichk
iTo«MarsK . S» tttMt !

Seeaal . Flundern ,
Makrelen

Felnmarinaben
Setlügel
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